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lerifH fflc die»kMe Betelfo&pg.
« ®aÄ  * eutWe  Rote Kreuz hat soeben im Verlag für
Zdlmislenichaft ein erschütterndes Dokument der inneren
A«t des deutschen Volkes oeröfkentlicht. Es ist der ..Rot-
ltandsbeircht" vom Oktober 1322. der beute freilich auch schon
ui mancher Hinsichl als libtrJuilt burd) bi-e weitere Steige-
rung der Elends angesehen werden kann, der aber dochd>e
sreisbarsten und unwiderlegbarsten Beweise für die furcht-
1» reM Erlcbeinunxen der deutschen Volksnot ausweist.
- »7 ~ »uktächsl di« Wohnungsnot  anbetrifit . so sind
rn All-Berlin beispielsweise bereits am 31 Dezember 1921
mehr als 5t 000 Wchnungsuchende festgestellt worden. Der
crebloetrag an Wohnungen im ganzen Reich ist auf mehr
L.S erne Mlllicn zu schaden. Nach der Statistik der Allge¬
meinen Ortstranlkenko.lle Berlin wohnten 1320 in Räumen
unter 2.5 Meter Lichthöbe: 39.36 Proz. der Kranken im
Keller. 41.83 Proz. der Kranken im Dachgeschoß. 34 Kranke
in Räumen ok.ne Fenster. 5 Proz. der Kranken in Löchern
von weniger als 10 Kubikmeter Luftraum, während in d-n
Gesangnissen für jeden einznen Gefangenen ein Luftraum
von mindest,-ns 28 Kubikmeter vorgeschrieben ist. 25 Proz.
der männlichen Krankenkasienmitgliederleben in Räumen
von weniger Luftraum als «in Gefangener. Im Jahre 1913
hatten 8.07 Proz.. 1919 11.16 Proz. und 1920 1310 Proz.
fern Bett für sich allein. Und ein Fünftel dieser Patientenm lungenkrank.

Furchtbares Kinderelend  ergibt sich aus allen Srzt-
Ilchen llnterstichu.ngen und Feststellungen. Eine in Frank-
!<ui a. M. vor Schülentlassungvorgenommene Untersuchung
aus Berufseignun« zeigte, daß nur 69 Proz. der Untersuchten
ein« durch ihren Körverzustand unbehindert« Berufswahl
offen steht. Der Geb. Medisinalvat Pros.' S i s hat festge¬
stellt. daß di« 1916/17 geborenen Kinder bis zu 10 Proz.
rncht in die Schule ausgenommenwerden können. In Köln
stieg diese Ziffer bereits auf 19 Prsz . und in einigen Ber-
un« Schulen auf 20 Pro, . In Köln ist der Prozentsatz
rachitischer Kinder von 14.7 Pro, , im Jahre 1921 auf
25.38 Proz. im Jahre 1922 angcst'.egen. In Neukölln ergab
die Untersuchung der Schulanfänger auf Lungen- und
Drüsentt>berku lose 1904 0.5 Pro, .. 1922 aber 3.2 Proz. Die
Kölner Schulärzte berichten, dab 50 bis 60 Proz. der Schul¬
kinder unterernährt und schlecht entwickelt Tim», nur 12 bis
~0 Proz. genügen in Ernährung und Entwicklung den An
Sprüchen. Aus einzelnen Orten kamen noch erheblich
schlimmer« Zahlen.

Die Selbftmordftaiistik  ergibt iür das Jahr 1918
15.7 Selbst morde auf je 100 000 Einwohner. 1920 aber 21.7
Selbstmorde Ein grober Teil der Selbstmord« war durch
Rahiungosrrgen verschuldet.

Von 20 Charlottenburger Kinderhorten waren Anfang
'«ml 1922 nur noch8 in Bettieb. von 25 Breslauer Kindcr-
berten nur noch 5. Von der privaten Wohltätigkeit und
einigen Bezirksämtern wurden in Alt-Berlin 1918
11 Krippen und «12 Kindergärten unterhalten. 1921 nur noch
4 Ki’rc-er und 8) K-ndergärten Die Altersheim« stnd aus-
uahmslos ouis schwerste bedroht. Wie die meisten anderen
oeime weiden sie ihre Pforten schließen müssen wenn ihnen
nicht noch Silse gebracht wird Nicht anders steht es mit den
Rtblrc'chen Krankenhäusern der Charitas , des Roten Kreuze,,
der Diakonissen, der jüdischen Bereinigungen. 40 000 dieser
Krankenhäuserstehen vor dem Zusammenbruch. 12 Proz.
i et  Krankenhäuserdes Roten Kreuzes mußten in den letzten
ae'de!, Jahren teils geschlossen, teils verkauft werden. Die
Miriiativen Anstalten. .Krüvoel-. Alters-. Erholungsheime
und die Fürforgeanftalten für Kinder stehen vor dem Ruin,
-oereito sind int Reich etwa ein Sechstel der Säuglingsheime,
wst die Halite der Krivven geschlossen worden. Zahlreiche
deutsche'Heilanstalten mutzten den Bettieb einschränken.
andere schließen, ven Krankenanstalten 12 Proz.. darunter
luch kcminur.ale Anstalten. Andere Schließungen stehen be¬
vor oder stnd seit Abschluß dieser Statistik bereits erfolgt.

Dir Zahl derer, die Hilfe in Anw ruck nehmen müsten.
nttgt immer mehr: aber die Mittel »ur Hilfeleistung ent-
svr»«ber- den Fudelungen immer weniger. Die deutsche
A>ohliuhrtrpflkge ist selbst in Rot und aufs schwerste ge¬
mordet Die Generation, die die gegenwärtige abzulösen
venifen ist wird schon körperlich und geistig beeinträchtigt
ilvd geschwächt.in dxn Lebenskampf eintretsn.

SM drnf flje WmMWlSse?
. ®e5] ' n- 20. März . Dr . W. H. Edwards drahtet
^^ -.'-^ usslschen Zeitung " aus London:  Die von den
englischen Korrespondenten in Berlin und London be-
richteten Anzeichen, die für die Bereitschaft der
deutscher ! Regierung  sprechen, neue Repara-

auszuarbeiten , hätten bei allen engli-
schen Parteien günstige Aufnahme  gefunden.
<r * tf - 1 e*ner  Ablehnung durch Frankreich würde die
-tat kla^ nd auf die politische Lage wirken. Weder Bel¬
gien noch Italien seien mit dem Umfang und den
legattven wirtschaftlichen Ergebnissen des Ruhraben-

einverstanden . Da England in der Reparations-
kommlssron und den Ententekonferenzen bereit fei,
deuttche Vorschläge, die nicht wesentlich von den Pariser
Planen Bonar Laws abwichen, zu erörtern , würde da-

gegeben sein, daß Frankreich vor der
Wahl stunde, sich an der Diskussion zu beteiligen oder
durch ferne ablehnende Haltung sich endgültig zu
isolieren. Ein gut fundiertes deutsches Angebot würde
me Frage lären , ob Reparationen oder Annexionen
das Hauptziel der französischen Politik seien. Der Aus-
gang einer solchen moralischen Offensive werde von
eitticheidender Bedeutung für die Einstellung der öffent¬
lichen Meinung in England und Amerika sein.

II. London, 20. März. „Daily News" teilt mit. daß
emer der deutschen Kohlenkönige, namens Reufch,
sich gegenwärtig in London aufhalte , um die Aus-
*1--c i c n  i ö! e*tte  Eröffnung von Verhandlungen zu
prüfen . Andererseits halte sich der bekannte Metall-
tndustrielle H a n i e l in ähnlicher Absicht in R o m auf.

I> London. 20. März . Die Reife Lord
d Abcrnons  und die Rede . des Reichspräsidenten
Ebert  in Hamm werden ich Lbndon im Sinne einer
deutschen Verständigungsbereitschaft  ge¬deutet . ”

Br . Berlin . 20. März . Über dieReisedesbri-
tischen Botschafters nach London  wird ge¬
meldet, der Botschafter fei nicht von der Regierung auf-
gerordert worden , nach London zurückzukehren, und die
Regierung wolle sich auch nicht in eine Intervention in
der Ruhrangelegenheit hrneinziehen lassen. Der Bot¬
schafter wolle wahrscheinlich die Osterfeiertage in
England  verbringen . Trotzdem werden von seinem
Eintreffen interessante Entwickelungen  er¬wartet.

Kein deutscher Bermittlungsantrag.
Br . Berlin . 19. März . Zu den Berichten über

Schritte , die von den ' deutschen Botschaften in
lngton und London  bei den beiden angel-

achs,scheu Regrerungen unternommen wordkn sind
schreibt die „50. Z ". diese Schritte hätten in Paris
offenbar eine gewisse Erregung ausgelöst und diese habe
srch in empörter und voreiliger Abwehr etwaiger Ber-
mittelungsabsichten mit dem schweren Geschütz einer
amtlichen Kundgebung Luft gemacht. Es fei deshalb
vom amerikanischen Staatsdepartement wie von hiesi¬
ger amtlicher Stelle mitgeteilt worden, dass der Belucki
des deutschen Botschafters keinerlei Antrag be=
Zweckte. Er habe vielmehr dem Zweck gedient der
amerikanischen und in einer Parallelaktion gleichzeitia
der englischen Regierung konkretes Material über die
franzosisch-beiglsche Rnhraktion , über die Zustände im
Ruhrgebiet und über die wirtschaftlichen Folgen des

l U übermitteln , ohne dass man irgend¬
welche Aufforderung , Anregungen oder Vorschläge hier¬
an geknüpft hätte.

Die Reise des Reichskanzlers nach Süddeutschland.
, ®r- Berlin , 20. März . Der Reichskanzler hatte be-
unnttich seinen Besuch in Süddeutschland angesichts der

jütischen Lage verschoben. Nunmehr wird der Reichs-
feine Reife nach Süddeutschland antreten . Er

wird voraussichtlich am 22 . März in tRünchen
^ »treffen.

Die Wahl des sächsische» Ministerpräsidenten.
tmh s» Dresden ?0. März. Zwischen den Parteivorstände»
und c-  varlamentarischen Ausschüssen der Kommunisttn
iomiwn̂ ^ r '-'wkruten ,lst eine E ! n i g u n g zustande ge-d-^ win. Mittwoch wird der Ministerpräsident,

von der Sczialdenwkratte gestellt wird, gewählt.

Völkerbund und Vermittlung.
. -' London, 20. März. „Daily Telegraph" weist
daraufhin , dass die fran zösi sche Regi e tung  sich
:rut ihrer Erklärung , dass sie keinerlei Bermittt
lung  annehmen wolle in Gegensatz zum Völkerbunds-
vertrag setze, der im 8 11 ledes Mitglied des Völker-
bundes berechtige Irgendwelche Angelegenheiten, die
oen Weltfrieden stören konnten , dem Völkerbund zuunterbreiten.

Bonar Law über die Znterventionsgerüchte.
London. 20. März . Bonar Law  beschäftigte

sich im Unterhaus mit den Interoentionsgerüchten Er
äußerte sich dahin , er wisse nichts von einem deutschen
Zahlungsangebot in Hohe von 160 Millionen Pfund
Sterling . Ferner wurde im Unterhaus auf die
Schwierigkeiten  hingewiesen , die dem briti-
Li eJL 5a tnbeI £ Urd’r •?" Anmarsch ins Ruhrgebiet
erwachsen seien. Bon feiten der Regierung wurde ge-

6a6e bei bet ft »n "»stlch«„ Gierung
d« L 'L °eqL "" ""

Ems Rede Lsuchrurs.
L n h' a -Baris . 19. März. Der ehemalige Minister
de? ^r -̂ bÜern in C,renob,e eine Rede gehaiien. in

r ' Beziehungen zwischen Frankreich und
ron !ünte- ÖG6 ooliti 'che Deutschland

P "im den Vertretern der Schule Bismarcks aus-
^ Deutschen seien noch nicht aus das

^nhadrrä?  K .^ chs-LNigestellt. Wer sei eigeirtllch der
tritt-n ürt. B 1 H n* , ^ tn  Reichstag, der nach '-einem
wolle Aestommel etwas darstelle? Ec. der Redner.
Den t : m „ Ä nhi °usuben : er wünsche dem heutigen^eullsvtano nur einen Tbiers  Man habe  rrn *;

" -lebt, daß Deutschland sich, um sich bezahlt̂ zn
westn̂ 'i/ ^ ? 7/ankreich sei genötigt ge-
nmif -M ln rr? 0y . Ru ^ raehtkt emzurucken . um sich bezahlt M
entfaltet Augenblick, wo sich die sranzösischen Fahnen
getrettm n J5^ V,*oI?e Franzosen hinter die Regierumrn-'-e er es auch m der Kammer ausgesorocken habe.

7 'l dem Höchstmaß van Milde zur Besetzung
aeschrttttn. und um es bervorzubeben. Amerika und England
5 * ;U rL T ed■1:cfe 11 widerfahren . Deutschland sollte
machê kcnnte ^ unkreichs Entschluß rückgängiginacven lcnnte . gtr̂ ntr».^ .. . normales Leben.

>en einge-
vergeffen.

*'•" ‘ ^ .>rne ,n vuo es venr Sieger dte Furcht vor
der ■% ifur n/? niJ ' , B2?lröct": fuhr fort ' Frankreich habe'eler Konferenz die Bedingungenunteibretet . runter denen es das Ruhraebiet zu
ttünftk**Tlßs?lT wI?t &  ^ ien >̂br ver-
{mr‘WyAp iwJn !fi redocb noch etwas anideres." ' .t v.tmlich die Frage der Sicherheit Hir/,n4-
Mk̂? rattf1ttert^ mô "^ ^ ^ i?- ' k°"ück>e Eenevalvakt seinimi ratiriziert worden. Es bedürfe nunmebr niln r! r
anderen Lösung. C-loichzeitia mit V So « utöftte
Dtt rheiniscĥ m̂ .^ '^ beit Frankreichs erörtert werden,-nie " /cinitcrer. Provinzen mußten von Preußen losi-retiM-

e? sti ein Fehler, wenn man diele Provinzen
nvr tli / tind politisch von Deutschland trennen wolle

WW -WckAr -L -LiS $  äTmteM ’fefcueaÄW m-iw
Die Sicherheit Frankreichs.

MLLksvMWiSr WkLÜMN«
L̂ rsailler " Vertrages Ätschland * 'JenS ? " “ u" ^

dl« Tur Für. int eralliierte 58 er atu n gen Übei di?
p  lh .« vbei i Fr aulreichs  erosinei werde Es lei n̂

nichtoff'zielle Pläne zur Erzielung der Sicherheit
A^ nkreichs vorhereitet worden. Der eine £ ffw
oefvaffuna einer interalliierten oder internationalen Ko»'
trolle der Alliierten ^ vor. Wettere Pläne umfasien die
Schanung eines Pufferstaates  mit autonomen Bestia-
nillen und die internationale Sicherung des linken Rbe>n-
ufer-s unter Kontrolle des Bölkerbundes. Dem Veiichft? -
^de " ett/r " » Hin "5 " w ^ französischenri 1? rw? 9r 54n ^i l wen Abanberung bes 95er-
]S 1,**^ r Vertrages  tn bezug auf dessen miftlärtTffi»'
d ^ ÄNilmgen zurückaekommen zu kein Es werde erwartet
daß Prinocrö stme Ansicht über diesen Puntt öistntlich be-
kcnrZgtben und daß er erklären werde, daß die Suspension
zû bê eitsticn̂ Rheinland« nicht genüge, um die Gefahren

PsincarF mahnt zur Ruh« und Entschlossenheit.
W.T.-R. Paris . 19. Mär, Poincarä  sprach gesternabend auf einem Bankett der Pariser Journalisten m?

warnte vor falschen Nachrichten und sagte, in der malischen
üne. die Deutschland geaen Frankreich unternommen

habe, schrecke es vor keinem Mittel zurück um die Zustim¬
mung der grenzen Welt zu finden. Diesem Deutschland müllr
Frankreich «eine Ruhe und Entschlossenheit  euch
gem-nsetzen. Binnen kurzem werde es begreifen und es
werde gezwungen sein. Fvantteich kein« Simat  onei

L'" > 'e!ew endgültig seine Sicherh?« zu
garai.tieren. Der F r i e d e . auf >Ln mau so l°n« geartet

c ünse  ungewiß gewesen sei. werde zur Tat¬babe —
lache werden.

Le Troquer im Ruhrgebiet.
März. Rach einer Meldung aus Düllel-

cvrs lat der - ilrnrstrr der öfter,tlichen Arbeiten Le Troauev
gestern den Rbem-Herne-Kanal und die beschlagnahmten,
Koksvor-ate besichtigt Der Minister war von den Ee!̂
raleu D e g o u t t e P a y o t und He n r n s sowie von d?^
^ ^ iwartigen Cbes der Jnaenieurmission. Frantze « .

Die Kosten der Ruhrbesetzung.

& ui 5Ä « Ä”
Verlegung des französischenHauptquartiers nach

Düsseldorf.
..^ ainr . 20. März. Rach einer Meldung des Eck»

di. Rhin aus Dusicldorf ist der Sitz des Hauvtauartiers der
ranz-sftchen Rbeinarmee nunmebr vollständig non Mainönach Düsse ldor .f verlegt  worden. Die Abteiiu'wov

des Ger.elasstobs. d,e nach der Besetzung der Ruhr nocĥ in
Mainz ged liechen waren, sind gestern im Stablbof in DMech
darf. den. Sitz des Hauvtauartiers . unteraebracht wordm.

-e . ber^ . . , ° - »I- . b

,ie ? i Sbk>“!l,ÄM “' » on®4 IST ' bn' S ' J?
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Das Attentat auf Smeets.
JBr. Köln , 19. März . Zu dem Attentat auf

Smeets  berichtet die „Rheinische Zeitung " folgende
Einzelheiten : Als der Unbekannte eingetreten war,
verriegelten die Sonderbündler die Tür . Es ist an¬
zunehmen, daß der Fremde Smeets bekannt war , weil
der Zutritt in sein Zimmer unbekannten Personen
meist nicht ohne weiteres ermöglicht wurde . Der dritte
der anwesenden Sonderbündler ließ sich, als der Schutz
auf ihn abgefeuert wurde , schnell unter den nächsten
Tisch fallen . Bei Smeets  ist die rechte Körperfeite
aelähmt , jedoch konnte er bereits vernommen werden.
Über die Person des Täters selbst herrscht noch voll¬
ständiges Dunkel.W<i. Mainz, 20. März. Wie das„Echo du Rhin"
mitteilt , hat die Interalliierte Rheinland¬
komm  I s f i o n infolge des Attentats auf den Separa¬
tistenführer Smeets  als erste Massnahme den
Kölner Polizeipräsidenten seines Amtes
enthoben  und die Einleitung einer Unter¬
suchung  angeordnet . Der Beschlutz sei von den Ver¬
tretern Frankreichs , Englands und Belgiens einstimmig
gefasst worden . Wie das Blatt weiter mitteilt , wird
die Rheinlandkommission autzerdem besondere Sicher-
heitsmatznahmen treffen , die den Verkehr zwischen dem
uichtbesetzten Deutschland und dem besetzten Rheinland
betreffen.

Rach Düsseldorfer Meldungen desselben Blattes
handelte es sich bei dem Täter  um einen Mann im
Alter von etwa 28 Jahren , der ein sehr gewähltes
Deutsch sprach. Seine Kleidung bestand in einem
Sportanzug . Rach der Tat mischte sich der Attentäter
unter die Menge , die sich vor der Wohnung Smeets'
angesammelt hatte . Etwas später wurde er in einiger
Entfernung von dem Tatort von einem Polizeibeamten
bemerkt und zum Stillstehen aufgefordert . Aber der
Attentäter verschwand schleunigst in der schlechtbeleuch¬
teten Strotze . In der Wandtäfelung des Zimmers , wo
das Verbrechen verübt wurde, wurden zwei Kugeln ge¬
funden . die von einem Revolver mit Kaliber 765
stammen.

Festnahme von Geiseln in Essen.
W . T.-B . Bochum, 19. März . Nach französischen An¬

gaben ist in der Nacht zum Sonntag am Essener Haupt¬
bahnhof etn französischer Posten erschossen
worden . Da die Franzosen annehmen , dass der Posten
von einem Deutschen erschossen worden sei, haben sie
heute früh als Geiseln  folgende Personen festge¬
nommen : Reichstagsabgeordneter Dr . Quartz  in
seiner Eigenschaft als ehemaliger Syndikus der Han¬
delskammer . Landgerichtspräsident Dr . Volmer,
ferner den Direktor der Essener Reichsbank. P e s t e 11,
sowie je einen Direktor der Essener Erotzbanken. Der
stellvertretende Bürgermeister Bode  wurde von den
Franzosen gesucht, aber nicht gefunden.

Beschlagnahmte Millionenbeträge.
W . T.-B. Köln , 19. März . Die Belgier haben bei

derReichsbankstelle München-Gladbach ein Eu t h a b e n
von 68 Millionen Mark  beschlagnahmt . Der
Direktor der Reichsbankstelle ist verhaftet worden.
Hierauf schlossen sämtliche Banken. — Bei
der städtischen Sparkasse in Jülich  wurden von den
Franzosen Gelder aus der Ruhrhilfe , angeblich sechs
Millionen Mark,  beschlagnahmt.

Berhaftung des Präsidenten der Oberpostdirektton
Speiet.

Br . Speiet , 19 März . Der Präsident der Obervast-
direkiion für die Pfalz in Sveier . Feineis.  ist beute
vormittag mn der französischen Besatzungsbebörde verhaftet
worden.

Die Zeitungsverbote.
Wd. Koblenz, 19. März. Die Interalliierte Rbemland-

kommission bat verboten  seit Beginn der Ruhraktum bis
zum 16. März 298 Zeitungen im französisch und belgisch
besetzten Gebiet . darr, " ter 43 Zeitungen mehr als zwei- bis
fünfmal im Rubrsebiet 147 Zeitungen , darunter 38 Zeitun¬
gen mehr als zweimal insgesamt 445 Zeitungen von, den
1445 Ze' tungen im alt - und neubesetzten Gebiet , © tr r ch 1-
I i ck> belangt wurden 82 Redakteure und 31 Verleger,
au-..gewiesen 18 Redakteure und 9 Verleger. Der Vor¬
zensur  unterliegen im Rubrgebiet 28. im altbesetzten. Ge¬
biet 17 Zctturgen . Von nicht im besetzten Gebiet erschernen-
den Zeitungen wurden unt -riagt 11 für dauernd . 55 für drei
Monate und 17 für einen Monat.

Neue Ausweisungen.
Wd. Mainz . 19. März . Don der BesatzungsbeHörde

ausgewikfen wurde die Stadtverordnete und Leiterin der
Städtischen Frauenarbeitsschiile Frau Bucksatb.  der stell¬
vertretende Direktor des Römisch-Germanischen Muieums.
Prof . Dr . B e b n . und der Vorsitzende des Richtervereins.
Amtsgerichisrat Dr . Schneider.

Offenburg ohne Polizei.
Br . Berlin . 20 März . Rach einer Meldung des ..B . T ."

aus Ostenburg bat die dortige Polizei die Stadt jrnoiTen
und ist nach D : l l i r. s e n gegangen. Die Offenburger
Zeitungen find für drei Tage verboten worden.

Die deutsche Dollaranleihe in Amerika.
Br . Berlin . 20. März . Zu der Meldung , datz . ein

Bankhaus in New Bork  das amerikanische Publikum
aufgesordett bab«. die deutsche Anleihe von 50 Millionen
Dollar zu zeichnen, wird amtlich festgestellt, datz de u t s che r-
sei ts zu einer derartigen Aktion nicht die Initial ! vn
crgr ' ffen worden fei. Wenn das amerikanische Prrvatunter-
rnftnen und Publikum sich für die deutschen SÄatzanweisun-
gen interesfiert . so ist dies vom deutschen Standvunkt aus zu
begrüben.

Der ..Temvs " benützt diele Gelegenheit , um wieder ein¬
mal anzufragen , ob die Reichsbank ein Privatunternebmen
fei. Es wird dazu bemerkt, datz die Reichsbank auf Per-
Inneen der Verbündeten ein autonomes und völlig unab¬
hängiges Bankinstitut  ist.

Die Regelung der amerikanischen Besatzungskosten.
v . Paris . 20. März . Der Ausfchiih für die Regelung

der amerikanischen Besatzungskosten dielt gestern eine Be¬
ratung ab . Der amerikanische Delegierte teilte mit . serne
Regierung Itfne es ab den Wett der von Amerika beschlag¬
nahmten v e v t sche n Schisse  von der Summe der Forde¬
rungen Amerikas in Abzug zu bringen . Amerika nebme
aber die Verteilung der Rückzahlungen der Kosten für die
nächste» Jahre an . Die Vertreter der Verbündeten werden
heute eine Sitzung abhalten . um zu den amerikanischen Mit¬
teilung Stellung zu nehmen. Am Donnerstag findet dann
eine neue Beratung mit dem amerikanischen Delegierten statt.

Zur Berhaftung des Kommunisten Höllein in Paris.
Br . Berlin , 19. März . Zu der Verhaftung des konnnu-

mstischen Reichstaesabgeordneten Söllein.  der bekannt¬
lich am Samstag in einer kommunistischen Versammlung in

ris verhaftet wurde , meldet E E . aus Paris , datz die
_rbaftun « u>egen der Beschuldigung, an einem Komplott
gegen die innere und äutzere Sicherheit Frankreichs teilge¬
nommen zu haben , erfolgt ist. Höllein wurde in das Unter-

ins abgefübtt . Wie die Pariser Blätter

Der Etat des Wohlfahrtsminifteriums
vor dem Landtag.

Mitteilen , fand man bei ihm das Manuskript der Rede , die
er in der Versammlung gehaßten batte.

Der japanische Armeeoberbefehlshaber in Paris.
v . Paris . 19. März . Nach einer Meldung des .Jntran-Knt" ist gestern der Oberbefehlshaber der iavanifchenee General Hata.  aus Bokobama in Marseille einge¬

troffen . Er >st heute nach Paris  wettergereist . Er soll
mit einer Million seiner Regierung in Frankreich und Eng¬
land betraut sein. _ _

Die Nachverhandlungenzur Orientkonferenz.
v . London . 20. März . Die erste Sitzung der Nachver-

hanLlungen zur Lausanner Orientkonferenz ist auf Mitt¬
woch angesetzt.

England  wird von den türkischen Friedensvor-
fchläsen jedenfalls ablehnen : die Berwaltung der türkischen
Staerisschv 'drn durch die Türkei . Wiederaufnahme der Aus¬
sprache über die wirtschaftlichen Bestimmungen!. Schaffung
besonderer Gerichte für Ausländer . _ _

Br . Berlin , 19. März . Int vreubischen, Landtag , stand
am Montag der Etat des W o b 1 f a b r t s m r n i st e r r u m s
zur zweiten Beratung . Das Haus führte die Erörterung :n
drei Abschnitten (Volksgesundbert . Wobnungs - und Sred-
lungsveien und allgemeine Volkswobliatirt ). Mn dem
ersten Thema sind zahlreiche Gesetzentwürfe. Anträge , und
Interpellationen verbunden und gröbere Anfragen über dre
Not der Krankenkassen. über die Notlage der Arzte und
Apotheker : sch lieblich ein Urantrag der Kommunisten am
Kommunalisierung des Ee in ndhe  r t sw  esens.

Der Hauvtausschutz bat u. a. die Fonds zur Bekämpfung
der Tuberkulose und der Säuglings - und Kindersterblichkeit
verdlvoelt und auf 20. bezw. 10 Millionen Mark erhöht,
die Positionen zur Förderung des Kleinwohnungswesens
ebenfalls verdoppelt und 600 Millionen Mark . erngesteltt
Als Beihilfe für die Sozial - und Kleinrentnettuttorge hat
der Ausschub 106 Millionen Mark bewilligt.

Der Minister für Volkswohlfahrt S t r t i i e et aao  zur
Einleitung der Verbandlungen einen ilk^ rblrck über dre
Tätigkeit seines Ministeriums im abgelaufenen Rechmmgs-
jabr und über die vorliegenden Gesetzentwürfe, um deren
baldmöglichste Verabschiedung er bat . Wenn auch rm ver¬
flossener! Jabre infolge günstiger Wtttenmssverkaltmsse e.n
Rückgang mancher Seuchen festzustellen sei. io batte am der
anderen Seite die schlechte Ernährung  dre Krank¬
heiten sehr gesteigert. Aus dem Gebiete des Wobmmgs-
wesens habe sich eine rege Bautätigkeit  entfaltet,
dock mutzten bei den geringen zur Verfügung stehenden
Mitteln die Baustoffe weiter verbilligt werden . Auf di:
sozialen Fürforgemahnabmen  übergebend , wies
der Minister darauf bin . datz bei der traurigen Lase unserer
Finanzen leider nichts Ausreichendes geschehen konnte. Er
besprach dann im einzelnen seine Erlasse zur Erwerbs .loien-
füriorge . Krüppelfürsorge . Fürsorgeerziehung und Krnder-
fürsoige und dankte den ehrenamtlich tätigen Jugend-
pfleaern und -pflegertonen für ihre aufopfernde Ta harnt.
Er ,chlob seine Ausführungen mit einem Appell an alle
Parteien zur gemeinsamen Arbeit am Wobl von Voll und

^ ^Nacĥ ' eingehender Begründung der einaebrachten An¬
träge und Interpellationen durch, dre verschiedenen Frak-
lionsredner erklärte der Minister , die Regienl .ig erkenne dre
durch die Geldertwcrttmg bervorserufene schwierige
Lage der Krankenkassen  an und bemu^ sich
dauernd , helfend einzugreifen . Die .. Leisttimien der KaN-m
würden sonll eingeschränkt werden müssen. Die Verelendung
der Ärzte verfolge die Regierung mit schwerer Sorge Die
Not der Heilberufe zu lrndern . sei dre vornehmste Aufgabe
der Regierung . , „ , . . ,

In der dann folgenden Aussoracke kamen die Abgg.
Dr . Weil <Soz .) und Dr . Stemm ler (Zentt .) zu,Wort.
Der erster- verwies auf die entsetzlichen Zustande in den
breiten .Schichten der ärmsten Volkskreise. denen aut der
anderen Sette ein beiivielloses Schlemmerlehen gegenüber-
stehe. Lctzkeror befatzte stch besonders mit der Notlage der
freien Berufe

Hm 5.30 Ubr wurde die Wetterberatung auf Dienstrs.
12 Uhr rei lagt . Vorher soll die am Samstag zuttickge-
stellte Abstimmung über die Anträge zum Veraetat vorge-
nommen werden .

Keine neue Amnestie.
Br . Berlin . 19. März . Im Gegensatz zu den in der

Presse aufgestellten Eröttmumen über ern gevlantes Am-
n e st i e g e f e h für volittiche Verbrecher ist festrusteNen. datz
an ein solches Amnestiegesetz nickt zu denken ist. Das Reichs
fabir .ett ist sich völlig einig darüber , datz nicht ein neues
Amnestiegeietz. sondern nur eine Begnadig  u n g durch
den Reichspräsidenten in allen dazu geeigneten Fallen in
Frage kommt. Nach dieser Richtung wurden inshesond- . c
die Disziplinarverfahren gegen die am.. Streif beteiligt ge¬
wesenen Ellenbahnbeamten durchgepnrft . Eine Amnestie
rechtsradikaler Führer kommt nickt in Frage.

Verhaftung des Freikorpsführers Rotzbach.
tV.L.-B. Berlin . 19. März . Am 17. Märze abends , fand

in W a n n i « e bei Berlin eine Zu ! am me n tun f t
junger Leute  statt , die dem ehemaligen Freikorpsfubcer
R o tzb a ch und dessen Gesinnungsgenossen nabeitanden . Die
Versammlung muide von der Berliner politticken Polizei
a u f g e l c ft. Rebbach, der persönlich an der Versami „ !u«a
teilnabm wurde fest genommen  und dem Berliner

" °" ' Es ist gegen ihn ein voluer-
wegen des dringenden Ver-

teilnabm . wurde leirgei
Polizeivrässdium vorgefuhrt.
liches Ermittlungsverfobren

veM iNINici vveueiuuil . tjimvuumvw ‘-' . '-'' ■" V. . . . V-
verfahren wird ein vom Obervrastdenten von Oberichlesten
gegen Rotzbach ergangener Schutzhaftbefehl vollstreckt.

Auvhaus.
Auch das Progrnmim des 6. Volksfiufouie - Kon-

zerts  am Montag enthielt wieder einige durchaus neuzeit¬
liche Werke. Diesmal war es ein bisher in Deutschland noch
unbekannter Wiener Komponist Ernst K a n i tz. der zu Wort
kam. Er ist. wie ich eriabre . in der Hauptsache von Franz
Schreker in Wien ausgebildet und wirkt jetzt, nachdem er
noch ..ie' nen iuristrsilien Doktor gemacht hat . als Lehrer der
Komvosstion am Neuen Wiener Konservatorium . Ein voll¬
kommenes prächtiges Musiktalent verrät sich in der ..Heite¬
ren Ouvertüre für Orchester" , die wir zu hören bekamen.
Kanitz bat wirklich Einfälle . Fast zu viel. Sie überstürzen
stch zuweilen und gestalten das Tonbild etwas allzu bunt unv
wirr . Aber leine Aknstk bat Stimmung . Die Ouvertüre
inrübt von Witz und allerlei Humoren . Wie setzt sie gleich
so frisch und keck ein : plaudert vergnüglich, rauscht wohl auch
in heiter -festlicken Klängen auf . und bewegt sich dann , im
Gegensatz dazu, in einer weicheren lyrisch-romantischen Enw-
srndungssphär «. Die Verarbeitung der Motive ist ebenfalls
reich an witzigen, selbst geistreichen Einzelzügen . — sonder-
lich gelungen : der poesievolle llbergang . wo das »weit«
Thema nur gleich einer lieblichen Vision facht vorüber»®>ebt. Nach der Reprise!bliebt das formell abgerundet«rk mit einer glänzenden Apotheose. Die Tonsprache gibt
sich wie angedeutet — und wie schon aus den Beziehungen des
Komponisten zu Schreker erklärlich — ganz nach modernem
Zuschnitt , doch ohne ..atonale " Verstiegenheiten : sie klingt:
die farbenfüllige Orchestration tut das Ihrige dazu , und
Herr Musikdirektor Schuricht mtt dem Kurorchester
rat noch das Seinige dazu, um den guten Eefamteindruck »u

Es folgten von demselben Komvonisten ..Bier Ge'sänge
für Sopran und Orchester" : die Texte der beiden ersten
stammen von Tagore und erzählen von einer Jungfrau , die
heimlich den Prinzen liebt und ibm bei feinem Einzug hul¬
digend ihr schönstes Geschmeide entgegenwirft : Er aber fährt
achtlos mit Ross' und Wagen darüber hinweg . Die Gesänge
forme» sich, ohne datz das Orchester unwillkommen hervor,
drängt , zu dramatisch anschaulichen Budern . Rächst dem
lebbaft kolorierten ..Die Unaekannte " ist es ..besonders das
lrarfenumrauicht '.' zweite Tonbild ..Die Verschämte", welches
durch weich-melodsschen Schwung die Aufmerksamkeit fesselt.
Zwei Tert « von Pierre üouns . aus dem Französischen über¬
setzt. bewegen sich in der ähnlichen Gefühlswelt : das reizvolle
Scherzo ..Die Gefangene" — eine anmutig -heitere Soinu --
stuben-Evisode —. und das Finale (denn die vier Gesänge
t -innen im Zusammenhang als eine Art ..Liedersinfonie" gel¬
ten) — innig erfühlt und herzhaft und iauchzend ausklin-
gend. wie es sich für JDi« Beglückte" ziemt ! Frau  Mülle «-

Reichel . sang die Lieder mit mögliWem Eingehen auf
alle Absichten des Tondichters . An der Seite feiner liebens¬
würdigen Interpretin wurde Herr Kanitz durch ehrenden
Beifall und Hervorruf ausgezeichnet.

Minder ottginell in der Erfindung , dock leichter ver¬
ständlich und klar und durchsichtig gearbeitet , erscheint die
ebenfalls an diesem Abend erstmals aufgefübrt « ..Sin-
fonittta " unseres talentvollen einheimischen Tonkünstlers
E. Wemheuer . Die vrogramrnatische Andeutung „An den
Sommer " prägt stch namentlich in dem luftig schwebenden
oder auch ln bellen Fanfaren anftönenden ersten Allegro
lebendig aus : ein Andante zieht dann mehr geruhsam , ŝtill
rmd frommsinnig vorüber : ein Sckerzo bringt allerlei län>d-
lickes Tanz 'viel . und das Finale setzt zwar manch drohende,
fast polternde Kräfte in Bewegung , doch die sommerlich-
pastoralen Klänge debalten dock scklietzlich di« Oberband:
und sehr freundlich wirkt noch ein letzter Rückblick auf den
lickten, sonnigen Beginn der Sinsonietta . deren Instrumen¬
tation seMverständlich überall die Sand des erfahrenen
Orchester-Praktikus erkennen lätzt. Auch Herrn Wemheuer
wurde reicher Beifall und wiederholter Hervorruf zu¬
teil . _ 0 . T>.

Kleine Lhrsnik
Theater und Literatur. Mar S o f m L l l « r. der Ober-

toi «Heiter der Leipziger  Oper , ist nach erfolgreicher Neu¬
inszenierung des „Tannbäuier " am M u nch e ne r Na t io¬
nalt  b e a t e r als Oberregisseur der Over und Stelloertte-
ter des Operndirektors nach München  berufen worden.
Aus Altenburg  wird uns geichrreben: Hans Bach-
w i b. dem deutschen Tbmterpublikum als witziger Bübnen-
olauderer bekannt , kommt in seinem am Altenburger Lan-
destbeater »um erstenmal aufgeiübtten Spiel ..Galante
Nacht"  etwas seriöser. Ein volitlscher Verschwörer, aus
dessen Ergreifung ein hoher Preis ausgesetzt ist. zwingt die
Tochter seines Haupiferndes . eines Ministers , mit ihm . in
einem galanten Hotel zu übernachten, da man ibn dort nrcht
suchen wird . Er benimmt sich der jungen Dam« gegenüber,
getreu lfeinem gesehenen Wort , durchaus als Kavalier , der
selbst die durch das Fluidum des Milieus und durch einen
lleinen Sektrarrich eingctretene Schwachheit seiner Dame
auszunützen verschmäht. Aber gerade diese Airstänidigkeit
nimmt ihm das Fräulein übel. Di« junge Dam« ist empört
und in ihrem Weibtum aufs schwerste gekränkt. Backwitz
bat sich in der spannenden Gestaltung dieser Vorgänge in
drei Akten, mit nur zwei Personen als ein Bübnentechniker
von virtuosem Können ausgewiesen . Ein durch zahllose
Hervorrufe des Autors bekräftigter Erfolg war festzustellen.
— Man schreibt uns aus Königsberg : Durch eine Up>

und eine Erstausführung im neuen Schauspielhaus ist der rn
Heidekrug am Haff einsam lebende Dichter Alfred Brust
nun auch in feiner vstvreutzifchen Heimat zu Wort gekommen.
Zum allererstenmal wurde „Das indische Spie?  auf-
gesührt . ein kaum für die Bübne geschaffenes und geeignetes
Werkchen das auf fünf Textieiten und in einer Viertelstunde
Spieldauer des ganzen Daseins Jnbegttff hineinpr -tzt: ein
Sviel vom Leben und vom Tod. vom Werden und Vergeben
das bei aller Kürze noch manches Geheimnis enthält . Es
folgte die Königsberger Erstaufführung der dramatischen
Legend« „Der singende Fisch", die in einer von Friedrich
Brandenburg wunderschön durchgeführten Inszenierung mit
Hans Pevvler und Tbereie Tbiessen in den Hauptrollen
einen starken Eindruck machte. — Aus Leipzig  wird uns
geschtteben: Robert Orerwe«  bat im Leipziger Schausoiel-
baus sein neues Schauspiel ..Der Ebarla  1 an"  auftüb-
ten lassen. Das Stück, ganz unzeitgemätz. eigentlich mehr
ein« Kleinstadtidnlle , behandelt den Gegensatz »wischen der
alten und der neuen Zeit , verkörpert durch einen biederen
am Hergebrachten hängenden Landarzt und seinen von ihm
als Ebarlatan charakterisierten Sohn . Der Autor konnte
vielemal erscheinen. — „Der neue Ta  g" . ein Kleistdrama
von Franz Servaes.  das des Dichters Gesundung nach
seiner unrubigsien Guiskard -Periode 1804 in ttnem Zulam-
mentrefsen mit Karoline von Eünderode psychologisch fein
und zart motiviert , ging in einer Morgenseier b«r Literari¬
schen Gesellschaft über die Bühne des Stadttbeaters von
Frankfurt a. d. O. Lotbar Müthels Kleist trug in geheim-
nisvoll -wirkender Schlichtheit die genialen Züge des fick »u
strenger Selbstzucht durchringenden Dichters . Dagnn Ser¬
vaes batte als Eünderode erhaben « Momente schwärmeri¬
scher Verzückung und selbstlosen Frauenadels . Servaes
wurde stürmisch gerufen.

Bildend« Kunst und Musik. In N e w D o r t ist di«
Kunstsammlung  von Enrico E a r u f o versteiaert wor¬
den. der zum Teil vorzügliche Antiauitäten zusanimengekauft
hatte . Das Gesamtergebnis waren 151147 Dollar . Die besten
Stücke beias Caruso in Limoges-Emarlles . Uhren und Bron¬
zen. Den höchsten Preis brachten Jean Pönicouds emaillierte
Platten aus dem Leben Alerander des Groben : 8000 Dollar-
Eine stattliche Platte des anderen P ^nicaud . Nardon . ein«
Anbetung der Könige, kostete 2200 Dollar . Für je 2000
Dollar wurden eine Bronzerigur des Giovanni da Bologna-
der Morgante und ein Türklovser von Saniavino zugeschla¬
gen. Ein Paar venezianische Kerzenhalter des 16. Jahrhun¬
derts kosttten 1800 Dollar , ein Tintenfab etwa derselben
Zeit 2100 Dollar . Bon den übrigen Preisen seien noch die
2600 Dollar für ein« italienische Reiterfigur aus vem 16-
Iabrbundert genannt , die Caruso aus der Eammlnn»
Morgan erworben batte



Der Brand im Staatstheater.
SSjJfJJJ * Ä man einen Liberblick über das Wert

melckes der verdeeren.de Brand im Slaals-
Die Tätigkeit Ser Feuerwehr, die

mÜnff" ft 11-/ 10® wahrend des ganzen Tages mit Aufräu-
9» *ti U<mc!”!t bcm  Leerpumven der während der
aû kionVi ^ ll>ufenen Erd- und Kellergeschosse

t‘i ”l beende:. Hunderte von fleißigen
««ifl ! « ^ beute beschäftigt, den Brandschutt zu beseitigen

w Drummern zu retten, was noch des Reitens
■r4.*‘nfifl»w»nnte oder durch Wasser beschädigte>Aus-

^rgen ausgebreitet auf den Rasenflächen vor
n'JH  üi ” schönen Früblingssonne abzutrock-

durfte noch Verwendung finden können.
faui * 1?* &e Ausbesserung. Hart betroffen« * ■ ** °u<b das Teppichla « er und die Pol-

r ** m Kulissenraum. in dem sich gegen
L„u i r. mô rns noch einmal das Feuer entwickelt«. Ver-
brannt sind auber den Dekorationen und Kostümen zu

Ach die Detoralionen zu
. so dah dieses Prunkstück der Wiesbadener

? ? b ;« in Zukunft nicht mehr gegeben werden kann. . Voll¬ständig vernichtet wunde die Rustungs - und Wa^ sen¬
kst ' m«  r. Alle wertvollen Rüstungen und Massen, mtt
ft̂ bnabm« einiger weniger Stucke, die im Kleinen Haus

^wurden, sind dem Feuer zum Opfer gefallen,d« bekannte grobe Prunkvorbang
« ?̂ be«ters. der noch den Entwürfen des Malers Goltz in«kien von diesem und seinen Schülern hergestellt war.

J um  Luschauervaum ist dank derooterwilllgen Tätigkeit der Feuerwehr, di« von den
^f/ .E ^ben aus gewaltsam ins Theater drang und den

dauernd unter Wasser hielt, dicht ge-
blieben. 2nkolae der an dieser Stelle herrschenden Hitze ssnd

bie  unmiiielbar am Vorhang be¬
findlichen Logen, besonders im ersten Rang, etwas befchä-
SS? Eern « Dorbang. der das Bühnenhaus
^ ^ .ber Arbeitsbühne abschliestt ist dagegen bvrabgestürzt

E" be Me stählern« Kabel, die ihn hiel¬
tst - durchgeschmolzen waren. Infolgedessen hak ssch vas

^d 'Iem Teil des Hauses ausgedehnt, wo es dann
^ ? baus und in der Polsterkammer leicht brennbare

r Xie  l ernen. Türen , welche den BUbnen"
^ Treppenhaus IM Innern des Gebäudes ad-

N' ;e* ";s>baben  erfreulicherweise dem Feuer stand gehalten.
8?»J ?«ürb *■\ *2 ***•PP" b«r Hitze verbogen und verberUl.
brannten irdoch nicht durch und hinderten so eine Ausbrei-

Die Künstlerzimmer. AEcideräume und
Z^,!fĵ "burblireaus blieben also vollständig intakt. Beim

mnh .̂ "Uge spurt man kaum etwas
NS8? »k^ knÄk«' Vorgängen  die sich in unmittelbarerRabe abgespielt baden. Um so trostloser wird natürlich der
Erdrück. wenn man einen Blick durch die aufgcrissenen
/sts *" m dgs ausgebrannte Bühnenhaus tut. Der Anienr-

^ ^ »bne Gefahr, da ssch noch fortgesetzt Trümmeraus dem von der vitze vollständig zermürbten Mauerwerk
ZZ  w m/Ä 18! " lu bem »roßen Schutthaufen, den die
Kilsre^ r^ -etalldachs. die verbogenen Träger der Gerüste,«tablkabel. Salteirossen usw.. die von der Hitze unförmig
verbogen und verzogen wurden, bilden. Was irgendwie
brennbar war. ist hier natürlich restlos zerstört worden Das
ttockene Wetter ist den Aufräumungsarbeiten sehr günstig
vobald sse hinreichend gefordert sind, wird zunächst mit der
Errichtung eines Notdachs über dem Bühnenhaus zur Ciche-
rnĴ LJ? 5 Lebauides gegen Mittenrngseinflüsse begonnen
2J,ef b*1ti '' cĥ '̂ d«. Prüfung des Mauerwerks dürstedann festste llen inwieweit seine Verwendbarkeit für den
M °n des Bühnenhauses nach den alten Plänen und die
techniiche Inneneinrichtung noch möglich ist.

Wie wir erfahren, finden keinerlei Veränderungen und
Berminderungen des Personals des Staatstbeaters statt
Auch die beabsichtigten Neuenqapements werden vorgenom-
men der Betrieb soll vorläufig im Kleinen Haus  auf¬
recht erbalien bleiben und zwar sollen täglich zwei
-» o r ste I l n n g e n. entweder nachmittags und abends oder
zur frühen Abendstunde und daran anschliebend nachts statt-

Ob ssch weitere Vorstellungen im Kurbaus oder in
Taten der Stadt ermöglichen lassen, steht nach nicht fest Des
weiteren, wird an Gastspiele des hiesigen Opernenfembles
m auswärtigen Städten und im Ausland gedacht.

Bereits setzt ssnd von hiesigen Kunstfreunden zum
A- i e r>f r a u kb a u der Bühne einige Millionen gesichert
worden. E« ist zu erwarten, daß auch von auswärts weitere
Evewden eingehen und dab die Theater im Reich durch die
-Veranstaltung von Borstellungen zugunsten des Wiesbaden
ner c- taatstheaters -hr Solidanitätsgefilbl bekunden  werden

Wenn die Sonne den Nullpunkt erreicht. . . .
(Zum kalendarischen«Frühlingsbesinn am 21. März 1923.1
.. . mächtigem Schwung kreist unsere Erde um ihr Lichr-
und Kraiizentrum. die Sonn«. Das Spiegelbild dieser Be¬
wegung zeigt sich dem' Augenichein als jährlicher Lauf des
Lagesgestirns durch den Tierkreis, jenen Gürtel von Stern-
ottdern. ln den alle Planetenbahnen hineinprojizierl sind,
^a mit dielen auch die Erdbabnebene annähernd zusammen-
miir. mug nch für den irdischen Beobachter di« relativ zur
Erbe ruhende Sonne, wie erwähnt, ebenfalls durch diese
^/krcisbilder bewegen, und ihre gleißende Bahn zeichnet
rc»1?11 iHL ein  ittkttks Band auf dem Sternenhintergrund, das

.lEklivtir —- Periinsterungsiinie — genannt wird, weil
«ich darin die Finsternisse vollziehen.

stände nun die Achse der Erde senkrecht auf der Erd-
»ahnebene. so mubte. wie leicht einzusehen ist. die Ekliptik
mit dem Simmelsäanator . dem vom himmlischen Nord- und
sudvol, gleich weit entfernten gröbten Kreis, der nichts an-

^ deres ist als der in bie Unendlichkeit erweitert« Erdäauator.
»ulammenfallen. Ein Polarbewohner jähe dann im Prinzip
sonne Mond und Planeten nie anders als um seinen
vorrzont kreisen, und zwar in der täglichen Erdbewegung
wie in der davon unabhängigen Eigenbewegung der einzel-
ss/n Stirne . Das eindrucksvolle, einem mächtigen Puls-
lchlag gleichende Auf und Ab der jährlichen Sonnenieise vom
kürzesten zum längsten Tag. der farbig« Wechsel der Jahres¬
zeiten waren uns unbekannt und der Erde Antlitz mübteanders iein, als es ist.
„ . Ä . ,̂ !A '^ keit lallen Me beiden bimmelskreis« Äquator
£nnb,rÄlJwM ^ zusammen, d.e Erdachse steht also nichtkntrechl auf der- Erdbabnebene. sondern ste ist in einem
Winkel von rund 23>4 Grad »u dieser geneigt. Dieser Neigung
dankt di« Erde das geordnete jährlich« Atembolen, den ge¬
regelten Pulsschlag ihres gegenwärttgen obyssklrlisck^ n
Seins. Indem ste um die Sonne rollt, führt ste im Lauf
eines Jahres dies« selbst Icheinoar um sich herum, und da die

während bwies Umlaufs sich stets varallel
die.bl. wird, dem Augenschein nach dl« Sonn« zudem in mäch-

Fchleise einmal nördlicĥ „einmal südlich des Äquatorsgetihrt .„so da» Licht und Warme über irdische Regionen
Nuten lonnen. die bei monotoner Zenitstrablung der Sonne
über dem Erdaquator für immer in Eis und Winterdämme-ruim lagen.
.^ . bo but Butter Erde mit den verbälttiismäbia primi¬tiven Mitteln des lahvlicheu Umlaufs um ihr Lebens-
4k-- ^ m^ kb.'E >̂ onne . und der gleichbleibenden Schrägstellungchrer Achse, das Problem gelost, ihr eigener Licht- und
Warmeregulator zu lein, indem ste die gewaltige Sonne nicht

Aeinbare . aber .für uns praktisch vorban-
i^ .--I?^ ' ^ 5>dendelbew«gung zwingt, sondern sie außerdem
in täglicher Drehung über ihre Gefilde binwegziehen läßt.
>_ Zweimal im Jahr erscheint uns bie Sonne im Äquator
ms Himmels, in den Augenblicken nämlich, in denen ste die

^klwtil . also der scheinbaren Sonnenbahn.
U"b des G.cichers durcheilt. Dies geschieht heuer am
llr  nachmittags 4. Uhr 28 Min., und am 24. Sevtemder. Sobald nämlich die südlich« Erdbälite ihre Commer-
sonnenwend« hatte, die lur uns das WinterloMittum. also

Dag. bedeutete, eilt das Tagesgcstirn wieder
nach Norden, um uns den ersehnten Sommer zu bringen.
Wenn di« sonne am 21. März den Himmelsäquator be¬
rührt. bann leitet ste für die nördliche Erdbölfi« den Früb-
Ünsemher .ein.  neuer Abschnitt im iährlichen Leben der
Natur, ein wirklicher Anfang, bebeutet. Und jener Punkt
in dem di« Sonne den Äquator erreicht u,?d durchquert, ist

der Da< ein Symbol der Erneuerung. Es ist der Null-
punkt im astronomischen Koordinatensystem, in dein die

des größten Breitenkreises
sich vollendet und zugleich wieder erneuert, ein Sinnbild des

Kreislaufs tm Kösmos selbst. Alle astronomischen
Zahlungen nehmen hier ihren Ausgang, ieine tägliche Kul¬
mination gibt die wichtige Sternzeit. alle Gestirnsstände sindaus mit bezogen.

Wenn die Sonne den Nullvunkt erreicht, schenkt uns die
Erde aber noch,ein weiteres Symbol, das wenige beachten
und bas doch x,n kleines W.ii-n'der sein mag: sie läßi über
Lanber und Meere aller. Regwnen zwischen Süd- und Nord-
Ml das Pr !nrio„der völligen Gleichheit alles dessen, was vom
Licht lebi. verkünden: gleichsam als wollte sse damit ssnn-
fallig zum Ausdruck bringen, daß jegliches Ws'en. >das sein
Antlitz der Sonne, „ ikebrt. auch sein gleiches Recht an dieser
und leinen ebenbürtigen,Anteil am göttlichen Geschenk des
Lubts habe. . Am ?1. Marz und>beim astronomischen HE-
beginn ssnd in der Tat allüberall auf der Erde die Tag- und
Nächst bogen der Sonn« gleich lang. Wir sprechen dalzer von
der «rriiblings - bezw. Herbst-..Tag- und Nachtgleiche". Dann
al>er eilt das Tagesgestirn in raschem Flug, „m nördlichsten
Punkt keiner Bahn, um kalendarisch den Sommer einzu-
leiten. und zwar an dem Tag. an dem sse ssch bereits wieder
zur Umkehr..wendet ' , um zum Pendel,chlag nach Süden aus-
junolrn. . . q jj

25 Bräute.
Gtn Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

' „Stimmt !" sagte Jula trocken. „Auch Auhenleben.
Tr bat sich schon immer sehr verästelt."

„Aber hier!" Die Zukunftspriesterin nahm Veits
warme Hand und hob sie mehr gegen das Licht.
t Die beiden waren sehr gespannt. Sein Gewisien
krümmte sich. Er wäre lieber draußen gewesen. Das
cfrauenzimmer war ihm unheimlich wie ein (Serichts-
akt. In beiden staken Überraschungen.

»Hier ist eine kräftige Linie von fremder Energie,
die all dieses Akeitoerzweigte zusammensaßt und zu
«nem sicheren Ende führt."

„Das bin ich", dachte Jula in stiller Freude.
„Ich bin's", sann Sybille. Der Mann interessierte

ste immer lebhaft.
. „Am Ende ist es der Staatsanwalt ", erwog Bull-
lkkhn, dem immer ahnungsvoller zumute wurde. Jeden¬
falls war Sybille ein Faktor, mit dem man rechnen
wußte. Sie konnte Gefahren bringen und abwenden,
'kcan mußte sie zu gewinnen versuchen.
. Er reihte sie insgeheim unter seine Fünfundzwanzig

em und brannte danach, mit ihr allein zu bleiben.
Sle legte seine Hand auf den Tisch und ergriff dieZUias.

_ . »Hier ist alles klar und schlicht. Eine treue Hand.
schöner, glatter Lebensweg. Hohes Alter, Eesund-

veit Fleiß, heitere Laune, Offenheit . .
C'e stockte. „Da. . ."
»Das ist das?"
„Da ist eine Wendung, vor der Sie sich hütenvluffen."
„Also doch er?" überlegte die Pußarbelterin . „Sei

^stchtig , Iulchen!"
,,&5 steht in Ihrer freien Wahl, ob Sie den ge¬

raden Wog gehen wollen oder sich auf Seitinokade 8e»
Becen, bie verlockend, aber gefahrvoll sind/

m \

„Was soll ich tun ?"
Die beiden Frauen schauten sich einen Augenblick festins Gesicht.
„Ich würde geradeaus gehen", sagte Sybille dann

langsam und nachdrücklich.
„Ich danke." Jula fühlte sich enttäuscht. Es war

richtig- Der gerade Weg war immer der beste Aber
es juckte sie doch etwas mit den Seitenpfaden. Sie
hatte im Grunde genommen Veit wirklich gern

Die Sitzung war zu Ende.
Ritterlich bezahlte er.
^Während sie sich gemeinsam über das Geld beugten

und einander unwillkürlich ansahen. lud ihn der Blick
Sybillens ein: „Komm allein wieder!"

„Ich komme schon", versprach der seine.
Auf der Straße meinte Jula : „Du! Ich müßte

sich ia eigentlich laufen lasten. Das sagt mir mein
llemer Finger. Aber man hat schließlich noch andere
Beweggründe. Ich werde dich etwas fester an die
Kandare nehmen miisten und sehen, ob du parierst."

Ihre Teilnahme hatte Wärme. „Ich pariere selbst¬
verständlich", erklärte er lachend, behielt sich aber Aus¬nahmen vor.

..Am Donnerstag kommst di, in die „Tulpensäle" "befahl ste.
„Mit Vergnügen!"
„Sei vorsichtig! Ich weiß, was du denkst, und werde

dich beobachten."
»Gott! Ich habe nichts zu verbergen."
„Wer's glaubt !"
Sie schmunzelte und sah ihm einen Augenblick nach.

..Cr ist doch ein lieber Kerl — aber ein großer Tropf!"
dachte ste und entschloß sich vorerst für die Seitenpfad«.

Auch er hielt es zunächst mit den Verästelungen
Sein gutes Auge konnte von der Ferne feststellen,daß Inla tat,achlich wogging.
D° kehrte er um und stieg wieder z» Sybille hinauf.
„Ich habe Cie erwartet ", sagte ste ohne jedes Be¬

fremden. ..Ich habe Ihnen eben die Karten gelegt."

7: u.“u«. ui« uußenoutuioen -oelpaiiiniie oe-
dlngi« Unsicherheit in der Kobieuoersorsunig läßt eine
str e cku n ad er Kohlenvorräte  unbedingt gebotem
erscheinen. Mit soiortiger Wirkung werden seiteus des
Magistrats Einschränkungen in Kraft gesetzt, die im An¬
zeigenteil, dieser Nun.mer veröffentlicht sind. Zur Verhütuiu,
von Unglucksfalleu werden Easverbraucher nochmals ganz be-

bt? Mahnung, die Easbähne während der Sverr-
stunden ,n der Zeit van 3 bis 6 llbr nachmittags »»
Muteuen, aufmerksam gemacht.
, .. — Ortskrankenkasse. Di« Änderung der Lohnstufenein-
wilung, die inialge der Verordnung vom 27. Februar über
Erundlobne erforderlich wurde, ist im Anzeiseuteil dieserNummer bekanntgegeben.

Zuckerpreis. Mit Rücksicht aus die durch die Bahw
sperre bervorgeruiene Notwendigkeit, den Zucker von Frank-
turt mittels Laitauto berbeizuschafien. wird der Klcinhan-
delspreis für Enetzzucker je Pfund aus 825 M. und für

i?-11 /i 6v rrböbt. Dies« Preise werden voraus¬sichtlich bis Ende Mär , gelten.
Kartoffelpreiie. Die KartoffelvreisnotterungsLom-

mrmon Frankfurt a. M. notierte: Spessetartosieln Erreu-
geroreis ab Vollbahnstation für alle Sorten 4000 bis 4200Mark pro Zentner.

Wo ssnd die Lebensmittel am teuersten? Dir Preise
im Kleinhandel sind jetzt in den einzelnen Städten verschie¬
dener als ie. Rach einer Zusammenstellung vom 21. Februar
2 ar =i*L a,nlI,d,t  kür das Roggenbrot von 18 deutschen
Großstädten am höchsten ln Breslau mit 500 M. für das
Kilogramm:, der frei« Preis für Roggenbrot war dagegen
am höchstenm Essen mit 1700M. Für Weizenmehl bezahlte
man am menten in Dresden und Königsberg, nämlich 2400
Mark. Speck war am teuersten in Dresden mit 18 000 M..

mÜ >7500 M . Margarine in Augsburg mit9000M.. Sebwe:nasch malz da leibst mit 12 000M. Der höchste
Breis wurde bezahlt für Kartosfeln in Aachen mit 400 M.
./o 'nat in .Frankfurt a. M. 2000M.. Mohrrüben in Aachen,328 M.. Rindfleisch in Dortmund 9600M.. Schwein«-. Kalb-
"ssd Hammel fleuch waren dagegen am teuersten in Aachen

m?02? M.. 1l 052 Di. und 11 025 M.. ebenso Zucker mit471 M. Auch Eier kosieten dort am meisten. 471 M.. Voll-
der L' tt̂ r wieder am teuersten in Essen mit 880 M.

— Wiesbadener Viebbofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag, den 10. März. Aufgetrieben waren:

« 0 Billlen. 58 Kühe und Färsen. 68 Kälber.
l6 .? ck>ase 82..Schwe>n̂ Marktver aus: allgemein mittel-maßigcs. Geschäft: bei Großvieh verbleibt etwas iiberstand.
An Preisen, wurden notiert : Ochsen:  vollfleischig«, aus-
gemaltei«. höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jab-

^500 M„ die noch nicht gezogen haben lunge-
-°cht) 2600 bis 2700, M.. jung« fleischige, nicht ausgemästete
und alter« ausacmaitete 2200 bis 2300M.. mäßig genährte
iunse. gut genährte alter« 1700 bis 1900 M. Bullen'
.»?Älei !chlge. ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 2200 bis
2300 M.. vollflenichige. lungere I960 bis 2000M.. mäßig ge¬
nährte junge und gut genährte ältere 1600 bis 1700 M.

8 st- u/ d K u h « : vollfleischige ausgcmästet« Färsen
höchsten Schlachtwerts 2600 bis 2700M.. vollsleisibige aus«

ßu '6« höchsten Schlackrirert? bis zu 7 Jahren 2100
bis 2300 M.. wenig gut entwickelte Färsen 1700 bis 1900M
altere ausgemasiete Kühe und wenig gut entwickelte iiinaere
^oobßi -00 Ms 1600 M.. mäßig genährte Kühe und FäZm»0.0 bis 1300 W.. oerqng genährt« Kuh« 900 bis 1100 M
Kälber:  feinste Mastkalber 2800 bis 3000 M.. mittlere
Mast- und beste Saugkälber 2500 bis 2760 M.. geringere
Masttund mite Saugkalber 2100 bis 2300 M.. geringere
Saugkälber 1900 bis 2000 M. Schafe:  Mo kttä mm er und
Masthämmel 2300 bis 2400 M.. geringere Masthämmel und

^ bis 2200 M mäßî genäbrte Hänrmel undSchate 1800 bis 2000 M. Schweine:  oosstleischige
§^-roeine von 80 bis.100 Kilogramm Lebendgewicht 2600 bis
2l00 M.. unter 80 Kilogramm 2500 bis 2600M.. von 100 bis
120 Kilogramm 2700 bis 2800 M.. von 120 bis 150 Kilo-
xamm 2800, bis 2900 M.. unreine Fown iv&ViZntent
Eber 2300 bis 2500 M. Alles 1 Pfund Lebendgewicht

... — Bom Wochen markt. Heute Dienstag war die G--
museanstibr -chwacb. die Obstaniubr gut bei starker Nach-
frag«„ Butter und Eier waren knavv. Verkauf aut. Geban¬
delt wurde , ,, folgenden Erzeugern- bezw. Kleinhandels-

Z ^ kraut 25h Rotkraut 350 bezv.. SBirHna 250 f«jro 300 OT Rosenkohl 400 bis 450
bfjro. 500 9tf.. Wmierkobl 150 bezw. 200 W. Karotten 100
Ms 120 bezw. 100 M.. Gelbe Rüben 80 bezw. 1'>0 M
^L 'stLsöU'vrael 600 bezw. 700 M.. Rote Rüben 70 bezw"
100 M.. Erdkohlrabi 70 bi-zw. 100 M.. Sninot 650 bezw750 M.. Meerrettich 650 bezw. 800 M Lattichkalnt 100»
bezw. 1200 M Feldsalat 600 bezw. 700 M WoUln 80
bezw. 95 M . Zwiebeln 120 bezw. 150 M. alles ie Pfund-
Radiischen 200 bezw. 250 M. i« ein Gebund Sellerie 5» big

Er sah mit Unbehagen auf die bunten Vlälter
deren geheime Sprache er nicht verstand

„Sie sind ein sehr interessanter Mensch." Ihre
Stunme war freier und weniger mit Würde getränktals vorher.

„Nicht zum hundertsten Teil so interessant wie Cie
— für mich", rief er unternehmend.

„Es kann sein, daß Sie mich in Unannehmlichkeitenbringen."
„Das wäre mein Tod."
„Es wäre weder Ihr Tod noch auch der meine." Sie

überlegte.
Tann schob sie die Karten zusammen und legte ste

. -Die Vergangenheit ist grau", sagte sie. „Die Zu-
kunft ist dunkel. Hell ist nur die Gegenwart. Ver¬
stehen Sie das?"

„O!" rief er und dehnte die Arme in die Lust. „Das
verstehe ich aus dem Ff. Wir beide könnten uns zu¬
sammen eine helle Gegenwart schaffen."

Sie lächelte, schaute ihn beinahe schelmisch aus ihren
großen schönen Augen an und nickte. „Ia , ja. Sie!
Sie sind einer! Diese Verästelungen!"
- ^ -'^ ber" — antwortete er kühn und betrachtete ste
>*!* ~ »ose kräftige Linie von fremder Energie, die
all dieses Weitverzweigte zufammenfaßt und zu einem
sicheren Ende fuhrt . . . das sind Siel"

Ihr kluges Auge blickte versonnen. „Alle, alle
kommen sie schicksalshungrig, glückoersessen zu mir
Sollte ich denn nicht auch einmal das Recht haben
mein eigenes Schicksal in die Hand zu nehmen und mir
selb>t ein Gluck zu bauen!"

„Unser Glück!" seufzte er schwärmerisch.
Sie nahm die Karten und legte.ein paar Rekken.

oUe b'e Blätter durcheinander.„Ach was! Ich will." ^
wß t -i1 aü aic "Ln kleines Schränkchen und nahm eine
halbe Flasch« Süßwein und eine Schale mit Gebäck-«raut.



100 bi zw, 80 bis  150 M-, Lauch M bis 40 ^bezw. 3» vis60 M aßef ie Stück: Ekävfel 150 bis 400 bezw. 200 vrs
500 iC Kcckövkl 150 bis,200 bezw. 200 bis 250  M -. Birnen
150 biätc. 200 M.. alles ie Piund . Avselsinen 200 bis 70J
lxzw. 200 bis 900 M.. Zitronen 150 bis 200 bezw. 480 bis
200 M.. Tier 450 bezw. 500 M- alles le Stuck: Butter 75000
bezw. 8000 M. ie Munk.

— EinkommeniteuerfreieSvareinlagrn. Das Cimom-
mensteuergeietz bietet die Möglichkeit ru einkommemieuer-
freien befristeten Svareinlagen bis zum Betrag von 48 uuu
Mark, die sich zudem alljährlich wiederholen dürfen. , -diele
vorteilhaften Einlagen können jedermann nur emvt̂ men
werden. Die jetzige Geldentwertung wird einmal wieder
ihr Ende finden müssen, und da wird sich irdes seines recht¬
zeitigen Entschlusses eines zweckdienlichen Sparens zu er¬
freuen haben. , .

— Jnoalidrnmarken für Hausgehilfinnentut Privat¬
haushalt. Tas hiesige städtische Versicherungsamt bat für
den Stadtkreis Wiesbaden ab 1. Marz d. I . den Geldwert
der Sachbezüge (Kost und Wohnung) -für Hausgehilnnnen
im Privathausbalt aut täglich 1000 M. erhobt. Infolge¬
dessen sind für diese Personen ab Montag, den 5. Marz, zu
kleben: Bei einem monatlichen Barlobn bis euftchl. ,6000 M.
Wochenmarken der Klasse 10 »u 18 LM . und bei einem
monatlichen Barlobn über OOOOM.^bis 48 000 M. Wochen-
marken der Klaffe 11 zu 225 M. , Auf weibliche Personen
in gewerblichen Betrieben (Eewerbegehilfinnen) finden die
vorstehenden Sätze keine Anwendung, Nähere Auskunft er¬
teilt das städtische Vcrffcherungsamt— Marktstratze 1.
1. Stock — während der Pormittagsdienmtunden.

— Die Fabrvrersermösiiguns zur vorübersehenden Un¬
terbringung hilfsbedürftiger Stadtkinder auf dem Land gilt
bei weniger als 10 Kindern, auch für die Begleltverlon.
wenn mindestens 4 Krmder an der gemeinsamen Reise teil-
nebmen. Diese Dergünstigung ist jetzt aus die gemeinsame
Reise von Kindern beschränkt worden, die von SlavtgemeiN-
den Kreisbehörden oder Woblfahrtsvereinen ausgehen.
Reifen hilfsbedürftige Stadtkinder zu Verwandten oder auf
Grund sonstiger «liamilienbeziebungenaufs Land. !o wird
die FahrvreisermätziMng nur dann gewahrt, wenn Minde¬
stens 10 Verwandtenkinderan der Reife teiknebmen und in
die Organisation des ..Vereins Landaufenthalt für Stadt¬
kinder" aufgeiiommen sind.

— Zur Saatzeit fei daran erinnert, dah nicht zu eng ge¬
sät wird. Ie seiner der Samen, desto leichter kommt es vor.
Die Folg« davon ist. dah die Pflanzen zu eng sieben. Sind
es WUrzeitw.  w können sie ftä) l'vml entwickeln,
unter Umständen beben sie fick, sogar gegenseitig aus der
Erde. Sind es Blatt - und Kovigemufe. fo können ffch die
oberirdischen Teile nickt nach den Seiten ausdebnen. sie
wachsen, um Luft und Lickt zu, haben. um die Wette nachoben, bleiben aber dabei ichwacklick und können nie 8U7 nich¬
tigen Reife kommen. Zwar kann man ausounnen. d. h. zu
eng stehende Plänzckcn beranszleben, um für die anderen
Platz zu lchaffen. Dadurch wird aber ein Teil der Pnans-
chen weggeworfen, ein anderer Teil,verletzt, und eine Menge
Arbeit und der Samen waren »nnötig.

— Bcamtenbezüge während der Übergangszeit, über
die Bezüge der in vcn Ruhestand verletzten,Beamten wah¬
rend der ilbergenoszeit hat der Finanz min lster verschiedene
neue Bestimmungen getroffen. Ein .Beamter must ebenso
ahgefunden werden, wie die übrigen tätigen Beamten, wenn
ihm zwar die Verletzung in den dauernden Ruhestand mitge-
tetlt ist. er aber seinen Dienst nickt mehr versieht. Auchd:e
AnÄerrni'gen in den versend eben Verbal tnMen müssen der
den Kindei'befh' lfen usw. berücksichtigt werden. Es bleibt
aber ein Bufrücken allster Betracki. wenn es Mt am Tag des
Eintritts in den .Ruhestand wirksam geworden wäre. Wah¬
rend der stbergangszeit nimmt der Beamte auch an den
Änderungen, d. b- Erhöhungen der Gebühren teil. Sonst
sind Änderunoen des Diensteinkommens, die auf den verlon-
-iclien Verbältniffen beruhen, während der Übergangszeit
nur dann zu berücksichtigen, werm die Zurruhesetzung noch
nicht wirksam geworden ist.

— Die Post verzichtet auf den einmalige« Fernsvrech-
beitraq Der einmalige Fernivreckbeitraglohnt nicht mehr.
Sein« Verwaltung macht gröstere Kosten als sein Nutzen. Es
leuchtet ein. dast ein ...Kapital" von 1000 oder 1200M. keine
Bede»tun« mehr hat . wenn der einzelne Teilnehmer zwischen
20- bis 80000 M. iährlick an Gebühren entrichtet. Die Post
verzichtet deshalb jetzt auf den ganzen Beitrag . Die betei¬
ligten Ämter sind angewiesen, den Beitrag für ..neue Fern-
sprecheinrichtiingen von den Teilnehmern vorläufig mcht
mehr einzuzieben. wenn auch der Anspruch Vorbehalten
bleiben soll. Bereiis eingezogene Betrage, die noch nicht
an die Rvchnungsstelle für Fernfpreckbeitrage abgefubrt..sind,
werden bis aui weiteres bei den Verkehrsämtern »uruckbe-

' xie zu verwendenden Bruteier dürfen nicht älter als
drei Wocken lein, lofften in einem kickten Raum ffackfiesend
ourbewahrt und alle zwei.,Tage gedreht werden damit der
Dotter der leichter als das Eiweist ist. ' nicht oben an der
Sckale festklebt. Bast die Bruteier nur von miten Sennen
stammen und befrucktet sein muffen, ist selvstverstandlich-
Hat man ffckE-er schicken loffen. io darf man ste nickt gleich
am Tag der Ankunft unterlegen, sondern soll ne ausvacken
und an einem kühlen Ort mindestens 24 Stunden ruhig
liegen laffen.

— Bllamenteile. die für das Leben du der Oberfläche
bestimmt stnd. dürfen nie beim llmvf'anzen m die Erde ge.
brackt werden, d. b. Stengel. Stamm ufw. dürfen ule zu tief
»etetẑ werden. Dies gilt nickt nur für OEbaume . sondern
auch iür Ströncker, Zierpflanzen und Gemüse.

— BanNchwindler. Fefigenommen und in Untersuchungs-
baft übe'-nefückrt wurden drei funne Leute von hier, di« ein«
hieffae Bank auf raffinierte Weile um graste Summen
schädigten. Wie man hört, erleidet die Bank aber kernen
Schaden, da die Summen gedeckt stnd.

— Diebstahlschrvnit. In der Nacht vom Donnerstag znm Freitag
origer Woche wurden mittels Einbruch aus einem Keller in der Bertram,

»ratze etwa 15 Pfund Limburger Käse gestohlen. Mitteilungen über d «l
Täter und Verbleib des Käses erbittet di- Krimtnalpolizel nach Zimmer 20

Vollzeldireküon - Einer Ladendiebin wurden folgende Sachen ab.
genommen, welche anscheinend auch au- Diebstählen herrüblen: ein -o-nge
iisch-s Zesonnbuch mit Pliischdeckel nno Goldschnitt, ein graues wildlederne.
Killen mit grün.m, Fransen. zwei unechte neue Damenringe, ein Zugarm»
band ous' Tulasilbr für Armbanduhr. Interessentenkönnen sich die Sachen

. auf Zimmer 20 der Poklz-Idireltion ansehen
- Bolkoabeu» — Boll«h. chs» «le « iestaden. ..Jesus als schöpferisch«

VersönNchleit" lautet da, Thema des nächsten SssenilichenLichtbilder»
Vortrages mit welchm die Abteilung A3 der Volkshochschule am Witt»
weif) de« 21 März, abend, 8 Uhr, in der Aula de« Lnzeums2 am Bose,
platz die Neide ihrer dleswinterlichei: Veranstaltungen abschlietzt. Die
zahlreichen Lichtbilder wurden zum grStzten Teile nach den bekannten
Kunstblättern de, Verlag, Georg D. W. CallwipMünchrn hergestellt
Den rednerischen Teil de, Abends bestreitet Lehrer E. Brogll».

vovberfcht« über « nnst. Vortrag« und verwandte ».
. St . a.«the- t-e (Kleine. Die heutige Erst-Äustührung non

„Tor Geschlagene" beginnt um 7(4. Uhr und ist etwa 0^ Uhr zu Ende
v!id nicht u i - aus dem Theaterzett-! irrtümlich angegeben, um 9% Uhr.
In der morgigen Wiederholungvon „Der Geschlagen," gM « t Herr Paul
»rcitlops vom Stadtiheater in Stettin al, ..Joses Wacholder auf An.

^ ^ »n Knrhan». Da» 12. Z,Nu»konzert der Kurverwaltung mutz au» tech.
Nischen Gründen abermal» eine verl -gun» -rfahrrn und ist auf den
>, April sestgesetzt worden. — August M o mb e r vom hiesigen Staat «,
ih-atcr ist für Donnerstag dicsrr Wcchc zur Beranstaitung eines R 'zt.
tations-Lbends lin kleinen Saale des Kurhauses gewonnen worden, und
-war wird der Künstler Werte des einheimischen Dicht>rs Heinrich Lei,

Lortrag« bringen tu «. bas Melodram „Das schwarzbunte Schlatz-

Wiesbadener TaqdlaH.
Musil» und » ortragoadend«.

* « .Wiche RusikaussShrnng. In dem Konzert am Sonntagabend In
der Lutherlirche bildete die Passions-Kantate „Thristrw der ist mein
Leben" für gemischten Chor, Soli und 0rch-tz« °°n ^ °nita^ B-rn--e
(geboren 1844 in Darkehmen in Ostp-eutz-n gestorbenl»0« n K»nigsd-lg
da, Programm. Wer von den Hörern dieses ernste uiw ' i-s-. I ^ ^ nde
dauernde Oratorium gut oorbereitet aus sich wirken lieft, mutz-in-n grotzen
und ergreifenden Eindruck davongetragen h°b°n. wt° « »« edjt
religiösen Werken ausgeht. Individuell b-handet- Ehora e. A->-n vo
innigster Stimmung und blühender Melodie wchl-ln mit einer Full
mächtiger Eh- rstücke, dt-, ohne in Überschätzung zu sollen, Um Besten zu
zurechnen stnd, was die neue deutsche Musik an religiösen ^ öoren Hern -
gebracht hat. Kein anerkannter Meister hatte ihren Text b-si-r au
deuten, die E-walt ihrer Sprache höher ersinnen können Als dt- Haupt
säulen des Werke» find die Chöre „Unser keiner lebt ihm selber und
.Sterben wir, so sterben wir dem Herrn" anzusprechen. In staken Stein
gehauen, ragen st- besonders sicher und fest mächtig empor. die Gewalt
Ihrer Sprache ist vcn erschütternder Wirkung. Daneben verfugt der Ko
ponist auch über Milde. Tröstung, frohen Aufschwung in seinentu
In allen Nummern mutz man den Reichtum der G-dont-n und di- hoh^
Kunst der Formen bewundern, die niemals trocken erscheinen. i°"^ rn Nar
im Aufbau, grotz in der Steigerung drn Hörer mit sorlreitzen. Das Ganz
Ist dazu noch in ein äutz rst glänzendes orchestralesS-wand gehüllt. Das
Werk stellt namentlichan den Chor und die Solisten hohe dlnforderungen
Der an hundert Mitgliedern stark- Eh-r (sangesfteudlge Damen und
Mitglieder des Lehrergesangvercinslentledigte sich seiner anWuch v
Aufgabe mit aller Sicherheit, entwickelte in den dramatischen Stellen
packende Wucht de- Klang s und nahm in den gieren Partien ch.e w
dem sechsstimmigen Chor „Selig sind die Toten", durch« iz»-«- Tongebung
gefangen. Selbst die schwierige Doppelsuge in Nr 11 („Dieser ist der
wahrhastige Eotr", »rklang wie aus einem Eutz. Rächst^ m Ehor hatten
die Solisten erheblichen Anteil am Eefamtgelinge«. Frl . Kate W a g » e r
mit ihrem frischen, metallisch glänzenden und Mhlg-°il-, ' ea S°praa
Frl . Elisabeth Schmidt  mit ihrem weichen, warmen Alt und Herr
Oswald Würges  mit feinem lyrisch gefärbirn, biegsamen Bariton , ste
alle sangen ihre Arien mit fein musikalischem Stilgesuhl >md reicher Au«
gistaltung In Ton und Ausdruck. In dem der einen Baritcuari - cbliga'
beigefüaten Terzett kam neben den beiden oben genannten Frauenstimmen
auch der lichtvolle Hochiopran von Frl H a n s » n zu bester G-ttu g
Anschmiegsam und ionsckön führt- das Orchester seinen Part aus und war
überall dem vokalen Teil eine willkommene Stütz- S-rr Drganist Z - ch
leitete das Ganze zielbewutz, und zielsicher und verstand es, alle beteiligten
Faktoren zu Höchstleistungen anzuspvrnen. 0K-

Aus dem Vereinsleben.
* D , $>■ B ." . Ortsgruppe Wiesbaden . Der gemütliche Abend „Fröh¬

liches aus dem Kausmannsleben" am 20. März fällt aus und findet am
27. März im Versinsheim statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Biebrich a. Rh.. 10. März. Zum Büsten ihres Unterstützungsvereins

veranstalteten die Werksangehörigender Firma Kalle u. Eo., A.-E., im
motzen Arbeiterspsiseiaai zwei Konzerte. Am ersten Tag wirkten die
Fabrikseuerwehrkapelle sowie da- ne» gegründete Streichorchestermit.
die beide unter Leitung des Odermustkmcifter» D. Herrn Max Finzel
sich zu mnsikaiischcn Bereinigungen entwickelt haben, die sich hören lasten
dürfen Im zweiten Konzert traten der Kallesche Gesangverein und der
Biebricher Mannergesangverein1841 auf, die unter der straffen Leitung
ihrer Dirigenten, der Herren B cker und Finzel, verschiedene Chöre sangen.
Der Zither- und Mandolinenverein Biebrich (Dirigent Herr Deuser) er-
freive durch abgerundetes Zusammensptel. Durch seinsühlige Klavter-
begleituno der Solisten erwarben sich die Herren Dr. Bvdewig, Firnge
und Finzel ein b (anderes Verdienst. Der Reinertrag beider Konzerte
war -in ganz ansehnlicher. „

— Sonnenberg, 19. März. In dir hiesigen Gemeinde werden gegen¬
wärtig sehr bcdeutunasoolle Arbeiten ausgeführt. Zunächst ist zu erwähnen
der Ausbau der Wilbelmstratze, und zwar von der Margarethenstratz« bis
zum Kreuzbergweg. Dadurch wird einem seit zwei Jahrzehnten in der
Gemeinde gehegte« Wunsche Rechnung «' tragen und die Stratze so be¬
festigt, datz sich für die Spaziergänger und Erholungsbedürstigenein nutzer-
ordentlich schöner und anssichtsreicher Weg bietet. Ferner führt die Ge¬
meind« aus der Ziegelei an der Rambacher Stratze Wohnungsbnuten aus,
di- für fünf Familien bestimmt stnd. Autzerdem soll di- ganz« Böschung
an dem Zi-gelcig-lände gerodet, etnplaniert und dann mit Obstbäumen
bepslanzt weiden. Trotz der aichervrdentlichschweren Zeit glaubt di-
Gcmcindeverwalkuno. dah diese drei Projekte bestimmt zur Ausführung
kommen und zum besonderen Vort-il der Gemeind gereichen werden, za.
mal die gesamt- Obftbrpslanznng an der Ramducher Srratze. die in den
eisten Jahren ja leinen Ertrag bietet, aber späterhin Zeugnis ablPen
wird von einer im Allx-meintnt-resi- ausgeiührten Arbeit.

wd. Weisen an, 19. März. Der hier wohnhafte Winzer Sebastian
Weis machte sich am Samstag daran, den Acker seines Schwager», des
Taglöhners Johann Weift-Wicker, der bereits mit Korn eingesäl war. er'
neut umzugraben. Mit hilft eines Polizibeamten suchte nun der Z. Weis
seinen Schwager, der ftüher Pächter des Ackers war, von t»m Grundstück
wegzubringen. Durch die hinzukommende Frau des (etztcren wurde de:
entstandene Streit noch verschärft. In , B-rlaufe des Streites ging« die
beiden mit Spaten auseinander los und der Johann Weis zog plötzlich
einen Dolch und -ersetzt- seinem Schwager drü Stiche, zwei in den Kops
und «inen in di- Blust, wodurch der Gestochene lebenszesährlichverletzt
wurde. Er wurde in das Vincenzhospitalnach Mainz verbracht.

wd. Rüsielsheim, 19. März Der Gemeinderat beschloh die Um¬
wandlung der hiesigen höberen Bürgerschulein eine scchsklossige Real¬
schule. Die nicht durch Schulgeld gedeckten Kosten werd n durch Stadt,
gemeinde und Opclwerkegedeckt. — Auf der Frankfurter Stratze wurde
ein Lsähriges Kind von einem Automobil überfahren und auf der Stell¬
getötet.

- . i — ' -

Sport.
z>i, Liga-vertandssptele im Kreise Hegen 1022,28.

Auch im Kreise Hetzen sind die Liga-V.rbandsspiele so gut wie be¬
endet. Auszutragen find noch einig- Protestspiele (Germania Wiesbaden
— Mainz 05, Kastei — Mainz 05) und das Spiel T.- und Sporlgemcinde
Höchst— Kreuznach 07, das infolge Verkehrsschwlerigkeiten noch unerledigt
blieb. Eine w-i-ntliche B-iänd-rung der Tab.Ae dürft« durch di- ge¬
nannten Spiele nicht einlreten. Immerhin besteht für Mainz 05 die
Möglichkeit, mit 10 Punkten den Anschlutz an die Spitzengruppe zu ge¬
winnen. Rach dem augenblicklichen Stand der Spieltabclle steigen in
die Oberliga  auf der Sporto.-reln Wiesbaden, T.° u. Sportgemeinde
Höchst Alemannia Worms und Biodrich 02. Zn der « r e i S l i g a ver-
bleiben Kastei, M- in, 05, Germania Wiesbaden und Kreuznach07. Die
Hoffnung der vier letzten Verein- datz das Spielsyftem geändert und ihr
Verbleib in der Oberliga gefichert werde, dürste trügerisch sein. Za
glänzender Weise hat der Sportveiein Wiesbad.ri auch in diesem Jahre
dt« K r e l s m e i ft - r s chu s t errungen. B«i den Kämpsen um die
B-zlrksmeifterschast(gegen Borusfia-R-nnkirchenj erzielt- er Zwei unent¬
schiedene Resultate und unterlag erst !m dritten Spiele auf neutralem
Boden. Ein Beweis für seine Spielstarke ist auch die Tatsach-, datz er in
der 2 Runde der Verbandsspiele nicht einen einzigen Punktverlust zu
verzeichnen hat. Die Ligatabelleder Saison 1922/25 hat zurzeit folgendes
Aussehen:

Vereine Zahl d. Spiele Gew. llnentsch. Verl. Punkte
Sportu. Wiesbaden . . 14 11 1 2 23
I . u. Sportgein. Höchst. 13 8 8 2 18
Alemannia Worms . . 14 7 * 8 16
Biebrich 02 . 14 « 8 8 15
Kastei . 14 ® \ l  “
Mainz 03 . » * * ® ^
Germania Wiesbaden , . 13 1 5 ' - '
Kreuznach 07 . . . . . 13 0 6 7 8

» z,tzdi » Am Srnntag spielt« Splelaerelnigung 1. —F.-Bgg. 06 Kastei.
Llaamannschast0:2, Spielvercinigung2 — Sporlv. Biebrich 2 0 2, Spiel.
Vereinigung 1. Jugend — Biebrich 02 t Iugendinannichust0:2. Spiel-
Vereinigung 2. Jugend — Biebrich 02 2. Jugend 0:1.

- Rhein, und Taunusllub Wiesbaden (ffi. « .). Am Donnerstag, de»
22 März, abends 8 Uhr, findet tm Klublokal Turngesellschaft, Schwal.
bacher Stratze ». die diesjährige Iahres -H- upio-rsanlmlung (ordentlich«
Mitaliederoersammlung) mit soigender Tagesordnung statt: 1. B 'richte der
verschieden«» Kommission«», 2. Erstattung des Bericht» der Rechnung».
prllfer, 3. Entlastung der satzungsgemätz ausscheidenden Dorftaadsmilglieder,
4. Neu- tefp. Ergänzungswahl des Vorstandes. 8. Wahl der Rechnungs¬
prüfer 6. F stfetzung des Mitglicderbeitrages füx 1923, 7. Vorlage des
Iahresvoranichlage» und « eschluhjässnughierüber 8. Ernennung von
EbreamiWiedsr», ». PuschieLmtes.

Dfen - tittf . 20 . IHN . _

Neues aus aller Welt.
Millionenstrase wegen Stenerhinterzlehnn̂ Da» Finanzamt L an d s«

Hut verhängte über den Getreidehändler Eünzinger eia« s -ldstr- f« von
4 800 000 M. wegen ?Imlatzftru-rhi»l-r,i«hung.

Die Königsberge » Er»bede, » »r,e Eisdeecher» »ctfUrt . CT«
Köntgsberger Hauplstation für Lrdbebensorschung, die in einem Wald«
bei Erotzraum liegt, ist oon Einbrechern heimg-suchi wo.^ n w-Iche di-
wertoollsten Bestand,el!e der beiden Sel-mographen. loweit sie aus Mesting
bestanden, gesteylen haben. Di- Station wurde d- -° - zug°rich°t dah
der Beobachtungsdienst auf länger« 3-ft völlig unmöglich geworden ist.

Da» „rentable" Milchgeschäjt. Vor elntgen Tagen hall« -in Zeitungs-
inftrat starkes Aussehen erregt, worin ein Münchener  Milchgeschäft
für 28 Millionen Aiark zum Kauf- angeboten wurde, b°i ->nem Rein-
gewinn °°n monatlich 4 bis 5 Millionen Mark. De- Stad -at Munchen
hat jetzt feltgeftellt, datz das Angebot oon einem erst kürzlich wegen un¬
lauterer Machenschaften zu »sei Wochen« esöngni» »" urletllen und weg
anderer verbrecherischer Vergehen unter Anllage st-^ nd-n MNchdandlek
stammt und sich als betrügerisches Angebot darstellt Es wurde b schl-si-" .
das Geschäft zu schlietzen, dem Mann die Erlebnis ,um L-bensm.tiel-
handel zu entziehen und für den Belchlub eine Gebühr von 50 000 M. zu
verlangen.

Untergang eine, -nglilche» Dmnpser,. Rach einer Tensterdamer
Blättermeldung aus Vllssingen  ist der englische Dampfer ..M-lmlle
in der Mündung der oberen Schelde gesunken.̂ Zwei Mann wurden von
einem norwegischen Schiffe ausgenommen: zwölf sind ertrunken.

Entdeck»», einer Riesenölguelle in B-n-zu-la. Reuter meldet aus
New Orleans , datz in Larao  nahe bei Marazaibo eine Llquelle
gefunden worden ist. die täglich »80 000 Fatz Petroleum U-jert.

ttanrlelLleil.
Oie badische Industrie im Jahre 1922.

In welchem Umfanee Baden heute Industrialisiert ist,
zeisl neuerdinss wieder die Tatsache, daß nach einer Br-
hebunff des Statistischen Landesanils vom Auimst 1922 um
diese Zeit rund 4000 (3772 im Verjährt Gewerbebetriebe
mit mindestens 10 oder mehr Arbeitern im Lande Baden
vorhanden waren. Nicht inbesrriffen in dieser Gesamtem
der Betriebe sind die Heimindustrie, die Bergwerke und
das Baugewerbe, die Handels- und Verkehrswesen sowie
die öffentlichen Betriebe des Reichs dos Staats und der Ge¬
meinden. Ein Drittel aller Betriebe, und zwar 1213. ent¬
fallen allein auf die Metallverarbeitungsindustrie (731t und
die Industrie der Maschinen. Instrumente und Apparate
(482t. weiterhin über ein Viertel (10411 auf die NahruncS;
und Genußmittelindustrie: in letzterer sind weit über drei
Viertel (8461 Tabak- und Zigarrenfabriken. Gegenüber der
vorletzten Aufnahme auf Schluß des Jahres 1920. bei der
für die in Frage stehenden Industriezweige im ganzen 3695
Betriebe festgestelll wurden, hat sich die Zahl der Betriebe
unter Berücksichtigung der Ab- und Zugänge um nahezu
80 oder 2 v. tl. vermehrt. Die Zunahme äußert sich haupt¬
sächlich in der Industrie der Steine und Erden, ln der
Textilindustrie, in der Holz- und in der Maschinenindustrie.
Bei der Zunahme der Textilindustrie handelt es sich haupt¬
sächlich um kleinere Strickereien und Stickereien. Sack¬
fabriken Hadernsortieranstalten und dergleichen inehr. Ver¬
hältnismäßig viel stärker als die Zunahme der Betriebe ist
iene in der Zahl der Arbeiter. Fast in allen Industrie¬
gruppen. insbesondere auch in denjenigen, deren Betriebe
das Rückgrat der badischen Fabrikindustrie bilden, zeigen
die Arbeiterzahlen seit der vorletzten Aufnahme eine Er¬
höhung. Die Gesamtarbeiterzahl ist von 250 572 aut
295 949. d. h. also um nahezu 45 400 oder 18.1 v. H. bis zum
Sommer des Jahres 1922 gestiegen.

Banken und Geldmarkt.
— lOproz. Höchster Stadtanleihe. Zu der Zeichnunss-

aufforderung auf diese Anleihe ist nachzutragen, daß die
ministerielle Genehmigung für die Höchster Stadtanleihe im
Betrage von 400 000 000 M. erteilt ist. Die Ausgabe
der Stücke ist in den nächsten Tagen zu erwarten.

w. Erhöhung der Gebührensätze der Reichshank. Nach¬
dem die Reichsbank zuletzt im April 1922 genötigt war. ihre
Gebührensätze den veränderten Verhältnissen anzup 'ssen,
hat die fortschreitende Geldentwertung und außerordent¬
liche Verteuerung des Postverkehrs und die ständig
steigende Belastung der Bank mit Mehrausgaben neuerdings
eine Nachprüfung der seither geltenden Gebühren- und
Mindestsätze erforderlich gemacht und zu einer Reihe von
Erhöhungen geführt. Insbesondere sind die Gebühren im
Giro-. Ein- und Auszahlungsverkehr und bei den soge¬
nannten Auftragsgeschäften sowie für verschlossene Depo¬
siten- und Mündeldepots erhöht worden.

w. Der Württ, Krcditvcrcin. Stuttgart, gibt neue Kom-
munal-Obligationen heraus mit einem garantierten Zinsfuß
von mindestens 8 Proz.. der mit dem Reichsbankdiskont'
satz bis zu 16 Proz. steigt . Die Deckung der Kommunal-
Obligationen besieht in Darlehnsforderungen an inländische
Körperschaften des öffentlichen Rechts oder in der Über¬
nahme der vollen Gewährsleistung durch derartige Körper¬
schaften. gesichert nach den vom württ. Ministerium des

Feuer¬
versicherungen

in Reichsmark u. all. ausl. Währungen
u. in jeder Höhe übernimmt zu vortoilh

Bedingungen bei größten Garantien die
Helvetia

Schweizerische Feuer-Versieh.- Gesellschaft
in St. Gallen

General -Agentur Wiesbaden
Rolf Liier & Co.

Langgasse 28 , I.
Tel. 8777 u. 5220.

wa/m
Hornhaut , Schwielen und Wareen

beseitigt schnell, sicher, schmerz- und gefahrlos
IfnlfinAl In vielen Millionen Fälle0

mm~ ImUK .I " Uli glänzend bewährt . In Ap°°
theken u. Drogerien erhältl. — Gegen Brennen, Fußschweiß
und Wundlaufen Kukirol-Fußbad. Drog.: Ferd . AleXjt
Michelsberg 9; A . Cratz , Langgasse 23; „Hy * iea »
Moritzstr. 24; Apotheker Fr . Httrtner , Montz.str. l- .
p.  Sauter , Oranienstr. BO.
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Tschirns

iQum,1 BuckKandlunütniS “5; .u.
Ä 1?! u. Kranrvlatz-7-SJbthgn gnbcnnrci»

Täglicher Personen-Verkehr
ainz- Köln und zurück.

Abfahrt ab Biebrich a/Rh. 8 Uhr 20 vorm.
Frachten-Verkehr nach sämtlichen Bhcinstaticnen.

ät) ere Auskünfte erteilen:
m Die Affenden

der Köln-Düsseldorfer Rheindampfschiffahrts -Gesellschaft

:̂ ?red Alfsditiler & Co . , Sdienher & Co.,
H., Spedition, Schiffahrt, Südwestdeutsches Transportkontor,

Biebrich a. Rh., Wiesbaden,
. emufer . Telephon Nr . 1; Gartenfeldstr . 13, 1. Teleph , Nr . 2738;

ferner J . &  G . Adrian ., Wiesbaden , Bahnhofstraße 6

(iOJbOO.Id

“l -t 400 Mark.
August Minor.

«shnhofftr. Ui.

Schreibmaschinen
Verkauf . Tausch. Ankauf . Üieparaiuren.

Sulzberger . Adelheidstraße 75. Tel. 772.

- nvi milv - llllllll{
nach Köln oder über Köln gesucht.

Wiesbaden . Dreiweidenktr. 4.

vollar-5chatzanweisungen
des ventschen Reiche;

garantiert von der Reichsbank, , -
am 15. April 1926 zu 120°/° rückzahlbar.

Stücke zu 3,10,2 «. 50 und 10» Dollar.
Zeichnung vom 12. bis 24 . März d. Js.
Zeichnungen werden bei den Unterzeichneten Zeichnungsstellen
entgegengenommen . Prospekte mit den näheren Bedingungen liegen
bei allen Zeichnungsstellen auf und werden aus Wunsch abgegeben.

Reichsbank — Darmstädter und Naiionalbank
Deutsche Bank — Direktion der Disconto -Gesellschaft

Dresdner Bank — Mitteldeutsche (Kreditbank
Direktion der Nsstamschen Lnndesbank . p153

Bankaktien waren wein » vrrändcrt . Heiitmmner Zucker
schwach . ValutaDaoiere folrten im allgemeinen der lust¬
losen Haitune des Devisenmarktes . Der Freiverkehr trug
ein ruhiees Gepräge . Benz 12 225. Becker Stahl 12 000,
Inae 12500 . Dia 7300 . Der Dollar um 1 Uhr 20 900.

Eerliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 20. Mära. Drahtüoha Auszahlungen kLr:

Fotland . 100 Guld.
Buenos Airea 1Pea.
Belgien . . 100 Fra.
Kor wegen . 100 Kr.
Dänemark . fOO Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Ita .' ien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien .
Japan . .
Bio de Jan.
Wien
Prag . . .
Budapest
Sofia . . .
Belgrad .

lOOFrs.
100 Frs.

100 Pes.
. 1 Yen
. 1 Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
HO Leva
1 Dinar

1
Geld

821940 . —
7698 .25

112213—
377354—
401743 .—
554859 . —
' 57555 . -
100248—

97755—
20357 .72

130423 .—
337528 .—
321295 —

9975—
2301 .22

^8 .80
61845 . -

573 . -
12462 .-

210 47

März 1923
Brief

826060 .—
77 66 . 80

112782—
379246—
403757—
557641_

67 345 —
100752 .—

9 ' 245 . —
20962 . 28

131077—
339472—
322S05 .—

ICO i5 . —
2315 .78

28 .96
62155—

577 —
12532 .—

211 .53

19. März 1911
Geld Brief

822438—
7693 . 21

114712—
377055—
401443—
554859—

57057—
100147—

97755 —
20340 .36

132667—
386631—
321135—

9975 —
2294 25

28 .79
61845 -

523—
12668—

210 47

826532—
7731 . 19

115388—
378945 —
403157—
557641—

59343 .—
100651—

98245—
20944 .74

133333 . -
383567 .—
322903—

10025 —
2305 . 75

23 .95
62155 —

527 —
127 *2 .—

211 .53

Devisenkurse im Freiverkekr vom 20. März, 12 Ihr vormittags.
Dei Dollar notierte heute 21009. — M. der Neir

Vorker Kahjikur , 20900. — M., der französische Franken
1350. — M., der »cuvreizer Franks» 3875. — M., der
helgische Franken 1160. — M., der holländische Gulden
8240 . — M., das englische Pfund 98009 . — M. tie nor¬
wegisch« Krone 3780. — M., diedäniseae Kroao 4023 .— vl.,
die schwedische Krone 5549 . — M,. die Italien ■ton Lira
1000. — M., die Österreich. Krone 28 .90 Pf., die tschechische
Krone 620. — M., die polnische Mark — Pf.

Mitget . ilt durch die Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.

Innern genehmigten Ausleihbestimmungen . Darüber hinaus
sind Sicherheiten durch Verpfändung von Realsicherheiten
— insbesondere werbenden Anlagen und sonstigen Pfand-
obiekten — vorgesehen . Die Kommunal -Oblieationen mit
Aoril -Oktober -Zinsen werden in Stücken von 100 OOO, 50 000,
20000. 10 000 und 5000 M. ausgegeben . Die Zulassung zum
Handel und zur Notierung an der Börse in Stuttgart wird
beantragt . Der freihändige Verkauf erfolgt durch die
Würilembergische Vereinsbank und deren Zweignieder¬
lassungen zum Kurse von 112 Proz „ zahlbar am 3. April d . J.
fi ei von Zinsen.

Berliner Börse.
Staatspapiere 16.8.23* [m?”***

z Reichaanieihe 1', 89 . 25
i’/i . i« 93—
<‘A . «glo 84 .-
IW » t994er 94 .-
ä 89 .25

1140.
S'A „ 680—

4400.
5 Pr.Schatx -Anw .il: 99 .-
1 Preufi . Consols . 200 .-

148 .60
1 Bayr Staataanl . ,
/Schutzseb .-AnL .
t'parprämien . . . .
4°Bad. Anleihe . . .
i Hamb . Btadt -Anl. - ._
!Hebs. Auieiho . . ——

! Bich». Anleihe . .

Bxnh - Aktien. ln *<• ' In
Berlin Hande ' sges. 36000. 36500.
komm. u. Privatb. 8500. 6500.
Darmstädt . Nat .-B 7200. 7000.
Deutsche Bank . . . irooo. 16000.
Diso. Gesellschaft 9400. 9500.
Dresdner Bank . . 7000. 3800.
Mitleid. Creditbank 4600.
0e8t. Kredit - Aast. 7870.
Reickubunk. 6920.

Mostr .- Aktien.
Alben. Ch. Werke
Adler werke . . .
Ailg. Elektr .' Ges . .
Aachalfeub . Zellst.
Aiirsb.-Niimb . M
Bad BCite Anilin . .
Bergmann, Elektr.
Bingwerke . ,
Bismarck-Hütte . .
Bochumer Gußstab.
Brauereischultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-Lux . Bergw.
Deutsche Maachiu

. Waifen . .
» Petrol . .
» Erdöl .
» Kaliwerk

Daimler . . . . .
Elberfeld. Farben !.
Elektr. Licht u. Kr

77000,
7700.
12300.
31000.
20100 .
21500.
37000.
9210 . 1

46100.
IO 00.
22 00 .
54000.
14000.

85000.
7000.
12650.

20000 .
20 - 00 .
37 000.
8630.

47750.

21500.

86000.

65000.
52500.
CO O.
19300.

Freitag IMontag
16. 3. 23 | lt . s. 23

FeltenAGnflleatune
Gelsenk . Bergw . .
Griesheim . Cbem.
Leopoldsgrube . .
G. i . elektr . Gaten
Gotha Waggon  ,
Hackethal . . .
Hirsch Kupfer.
Kartmaun Maei'
Hoixmann , Pb.
Hann . Waggon
Höchst . Farbwerke
Humbold Maichin.
Harpeuer Bergbau
Hohenlohewerke . .
Höseb Stahl werke
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslehen .
Koetbeim CeUuiew#
Kaitowitx . Bergbau
Körting Q<br . . . .
Köln-ßottweUw . ,
Lautab ütte.
Linke -Hoffraana . .
Lindes Eiamaa ahha
Loewe u. Co. . . .
Mannesmann . . . .
OtMcsehlea . Kiaenb.

„ Eis . Ind.
» Kokaw.

Orenateinu . Koppel
Phönix . -
Rh .Braunkohlen . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan .
Hombacher Katta
Rhein . Metall . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk
Schneit er » . . . .
Siemens u. Halake
iarotti . . . . .
Wüsteregeln Alkali
Zellstoff Waldhot .

lOrk . Tabakregie.
Otavl Minen.
Heu Guinea . . . .

23800.
53750.
18100.

10250.
9900.
11000 .
3610Q.
11750.
8325.
17000.
17250.
26500
1:15500

22500.
627SO
6 750.
30250.
16500.
35500.
10250.
14500.
29000.

23000.
54000.
17250.

35600.

16700,
23000.
121100)

21500.
61600.

29100.
17000.

19000.
37000.

19000 . ——

Arge Dampf
Hemb . Fa keif.
Hamb . -Südamerika
Hansa.
\ordd . Lloyd . .
dehaatnogbahn . .

16600.
32 OO.
42500.
35000.
29100.
70500.
23 VSO.
46000.
43500.
41500,

IUÜuO
16100.
15750.
10 OO,
12500.
29500.
45100.
6850.
34000
19000.

•182000
18500.

37760.
127000

24000.
19750.

13600.

42100.
3 00.
30000.
70000.
24000.
46000.

41500.
105 Ol

15000.
15000.

11750.
29 r 00.
45000.

33000.
18100.

auch die Kurse höher , so Anglo -Guano um 3UU0. Harpeuer
und Scheidemanel ie 5000 Proz . Von Auslandsrenten
setzten ungarische ihre rückläufige Bewegung fort . Die
übrigen sowie heimische Anleihen wiesen nur geringfügige
Änderungen auf . Die Geschäftsstille hielt auch weiterhin
•'•{i . so daß der Kursstand sich nur wenig veränderte . j ?ür
die zu Einheitskursen gehandelten Induslriepapiere ist
gleichfalls überwiegend mit mäßigen Abschwächungen zu
rechnen . Auch am Devisenmarkt hielt die Geschäftsstille an.

StadtaRleihen
n . Obligationen

Freitag
16. 3.

Montag
19. 3. 23

t</aWiesb .St.-A.l»60
«7° » - ISIS
3'/-' /» , . 187g
4«/°Frankt „ . . . 250 .- 235—
8V*»/o „ 87 .-
4®/aMainx. * . . . ——

»•/. Frkf .Hyp .-Bank 115 .- 100 —
8>/««/o „ HO .- 98—
»J/o( » „ Cndltv HO— HO—

»•/• Nasa. L.-Bank V. 119— X19—
8W . „ , Lit .F.
4*/a Preuß . Pfdbr .-B.
»% Rhein . Hyp .-Bk HO— llO—
SW/a . 81—

Valutspapiar « , In °/j In °/a
310OO.

Bagdad II . . . . 24300.
Bagdad I .
4% Ung. Goldr. . .
Zoiltürken . . . .

62000. 60500.
25876

Balt rnnr© Ohio . . —>— -T,
Monastir. —.—

Bankpapiere.
Metal bank . . . !32500. 45000,
Oestr . Cred .-Ä. . !7900.
Deutsche Bank . ]18750. 17500.

Frankfurter Börse.

Deutsch -Lu xeab.
Mberfeld . Farben
Feiet Sektkellerei .
Felten AGuilleaumr
Frankfurter Hof .
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold - u .Silb .-Sch.A.
Goldsehmidt , Th.
Grün A Bilfinger
Hapag . . . . . . .
Har, »euer Bergbaa
Hirsch Kupfer , .
Heddrnh . Kupferw.
Hoch - und Tiefbau
Höchster Fardw . .
Holsmann , PliU. . .
Holzverkohlg .-Ind
Kali Ascharslabea .
Labmeyer . . . .
Laurahfitte.
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Heutig . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maaehinenf . Essline
Maschinen !. Hilpert
Masch .-F. Karlsruhe
Maschinen f. Krauß
Motor .-F.Oberursel

uono
15000.

36500.

19100.
7000 . 16500.

Das in weiten Kreisen der Ue-

24000.
64 .' 00.
50500.
801 0.
20000 ,
227 50.

$ Berlin . 19. März . _ _ _ _ _ _ _
jehäftswelt und der Bevölkerung vorherrschende Gefühl der
Unsicherheit über die weitere Entwickelung der politischen
imd wirtschaftlichen Verhältnisse bewirkte auch heute an
der Börse ein Anhalten der Geschäftsstille . Bei der ge¬
ringen Unternehmungslust und der abwartenden Ballung
waren die Kurse nur wenig verändert , ln der Hauutsn,che
ergaben sich für die meisten Papiere Abschwächungen von
1000 bis 3000 Proz . für oerschlesische Kokswerke 9000 Proz,
M'diprk Monlnn 1? OOO Für einige Werte stellten sich

7900 . 17500.
28000,
30000.
217 O.
12500.
9350.
36000.
25500.
7500.
2 250
1EOOO.
17t OO.
12 000
8250.
12 OO.
24900.

30000.
2 -.OO0.

23000.

17000.
10250.
7600.

Freitag
16. 3. >3
52000.
19000.
8800.

Nordd . Lloyd .
Oberschl . Eia .-Bed.

.. Caro Heg.
Phtaix Hoerde . .
Rheinstali! .
Rütgers werke . .
Schuckert.
Si mens & Hatnke
Tel !n* Bergbau
V. Ch. F. Rhenania
Voigt L liäffner . .
Ver . D. Ollabriken
Weaterrejfeiii . .
Wasgonfa br .Fuchs
Zucter !, üeiluroun

i, Rhemgau .
*. Frankenth
0 Waghäuse
o Oflstein .
9  Stuttgart

26000.
80000.
53Q00.
24600.
19750 l
12200 .
48400

34000
36000.
125C0.
7SC0.
17800.
8100
20000 .
29000.
19000
31000.
12 00
41000
4390 J.
6000.
10200 .
13 00.
115 00
14000.
11900.
20 300.
3t OOO.
29000.
48000.
44500.
20 00
33000
48100.
1000J.
9700.
2 IC 00.
34000.
11900.
11000 .

Montag
19. 3. 23
50000.

8800.

23000.

51250.
23600.
19300.

36050.
12 WO

17000.

lecöo.
28500.
17900.

12100 .
41000.

10P00.
20000 .
3 OOO.
28500.
46000.

31000.

33500.
18000.

11000 .
10800.
11 00 .
10500.

10000 .
10000 .

.uauom icpapi ^i
Adlerwerke Kleyer
Ascbaffb Buntpap
Asehaffb . Zellstofi
Bad . Anilin ü. Soda
Benz A Co.
Bing -Werke . . . .
Bergrn aan -Werke
Bleistift Faber
Brown BoreryA Co
Budei us . . . . . . .
Cb ein.F. Brockhites
Cbem . F , oriesheim
Cement Heide,berg
Daimler . . . .
Pw »r ' v A Widm
DinglerMasch . . . .
Bayer . Spiegelglas

wb . Frankfurt a . M .. 19 . März . Der Frankfurter Effekten¬
markt zeigte bei wochenbeginn wieder ein ruhiges Aus¬
sehen . Snekulation wie auch Publikum verhielten sich
sehr zurückhaltend . Unverändert war die Lage insofern,
_is die linsbtztiitigkeit weiter minimal blieb und aus den
Kreisen des Publikums nach wie vor wenig Verkaufsneigung
vorzuherrschen schien . Die ersten Notierungen zeigten in
der Mehrzahl behauptete Kurse . Die Börsenspekulation
blieb anfänglich Käufer für verschiedene variabel gehandelte
IndustrieDapiere . MontanDapiere waren behauptet . Etwas
schwächer waren Mannesmann . Gelsenkirchen und Phönix.
Farbwerte lagen ruhig . Holzverkohlung 1500 Proz . nie¬
driger . Bei den ElektroDapieren war die Haltung unein¬
heitlich Niedriger waren Julius Sichel und Veith -Werke.
Bei den AkUen der Maschinen - und Metallwerte stellten
sich Kßlmger . Karlsruher . Waggon Fuchs etwas fester

Industrie und Handel.
tu . Eröffnung der osteuropäischen Holzmesse . Die erste

osteuropäische Holzmesse ist am Sonntag in Königs¬
berg  durch %ine Eröffnungsfestsilzung eiugeleitet worden,
bei der Vertreter der Reiclis - und Staatsbehörden und des
Reichsverbandes der deutschen Industrie anwesend waren.

- Ausstellung in La Plata . Das Vizekonsulat der
Argentinischen Republik in Wiesbaden teilt uns mit d ,Ü
vom 25. Mai bis 15. Juni d . J . in La Plata.  Hauptstadt
der Provinz Buenos -Aires , eine internationale Mustermesse
stattfinden wird . Zu diesem Zwecke stehen große Räum¬
lichkeiten zur Verfügung . Die Miete kostet 25 Pesos
Panier per Quadratmeter . Es sind Artikel aller Branchen
zulässig . Die Eintragung der Interessenten wird am 1. Mai
geschlossen . Die Aussteller können En gros -Verkäufe ab¬
schließen . Über weitere Auskunft wende man sich an die
Argentinische Gesandtschaft in Berlin . Hohenzollernslr . 1.

Dir heu tige Ausgabe umfakt IO Seiten.
Hauplichlljiieil - r : Hermann Leli 1ch.

«eraniwaitlich für Poiiiif uud Hanr» i . H. L - tilch:  für Unierhallunz,
Sladlnachrichien und den adrigen LchrisUeil : 8 . l&ü n 1i) e t • für »fi

Anzeigen und Reklamen : H. D o r n a u 1 . sämtlich in SLiesbaden
Drink und Verlag der L. S che 11 - n b e r g I ch- n Buchdruckerei i,

Wiesbaden
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s WIMWole
[ Weidlich« Personen J

^ Kaufmännisches Personal )

Ksufm. Personal
Wer Stellung sucht

«der su vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a . d. gebühren-
fr ien Stellennachweis
des Kaulmähnischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

£ Gewerbliche» Personal )
Friseuse gesucht. Ding.

Rüdesbeimer Str . 31. S>. 8

Putz.
Lehrmädchen für Laden

u. Atelier iuckt Hedwig
Schmidt . Gr. Durgstr . 3.
Sauberes ehrliches

Mädchen
vom 1. Avril ab zum Jn-
standhalt . zweier Praris-
räume und Vatienten-
emvfang tagsüber von
9—12 u. 2—6 Ubr gesucht
Kirchaolle 53. 1.

Saubere
PltzaMüiKIli

sucht Thalia -Theater.
f Sauspersonal ]

MSsrslSiiIkili
für ieben zweiten Sonn¬
tag von 3—9 Ubr gesucht.
Arntz. Ublandttraße 14.

eins tüchl AllsWe in
Stütze od. besseres Allein-
mädchen. g. kochen, für kl.
f. Haushalt gesucht. Sehr
gute Stelle , bober Lohn.
Offerten unter M. 627 an
den Tagbl .-Verlag.

Perf . Köchin
bekannt mit französischer
Küche, sofort od. 1. Avril
von Holländer gesucht.

Amielbera 11.
Jüngere

Köchin
die Sausarb . übernimmt,
bei höchstem Lohn gesucht.
Hausmädchen vorhanden.
Nackm. vorzustellen mit
Zeugnissen Kaiser -Friedr^
Nina 62 1.

Min u. n « 3dp
oder tückt. Alleinm für
kl. Saushalt (3 Person .)
bei hohem Lohn z. 1. 4.
restickt Mainzer Sst . S

Für Villenbausb . wird

Stütze
die gut kochen k. u. etwas
Hausarbeit macht, mit
guten Zeugnissen gesucht.
Hilfe vorhanden . Offerten
Mosbacker Straße 26.

M. ehrliihes Mödrhe«
od. alleinsteh . Frau zur
Stütze der Haustr . gesucht.
Hilfe vorhanden . Adresse
im Taobl .-Verlag . Rz
Suche zum 15. Avril od.

früher tücht. ält . Mädchen
oder Stütze mit guten
Zeüon . für Villenbausb.
auf dem Land (2 Vers.) .
Hoher Lohn.

Frau E. L. Funcke.
Rieder - Ingelheim.

bei Mainz.
HaUs Funckenstein.

Tücht. Mädchen
oder Stütze

iür sofort gesucht. Hilfe
vorhanden . Hoher Lohn u.
gute Kost. Nüb . Bismarck-
ring 32. 3.

Zuverlässiges
Allein mädchen
das bürgerlich locken ?..
bei gutem Lohn gesncht

Neuaasse 24. 2.

3« ;!. » An
das sel st. lochen kann,
und ein

tzanmidW
auf l . April bei hohem
Lohn gesucht

Adelheidstr . 68, 1.

bei guter Behandlung ge¬
sucht. Klein. Atdieät-
straße 23. 1.KN . . .

Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Goetbestroße 14 Vart.
AWiTWiNN
sofort oder 1. 4. gesucht
Moritzstraße 35. 1.
Suche für sofort ein
brav. Mädchen
für Hausarbeit . Wasch- u.
Bügelfrau vorbanden.

Offizier.
Blumenitratze 8. Bart.

jg. msmadlheii
in kl. f. Villenbausbalt
aeluckt. Nur gute Zeugn.
od. Empfehlungen.

am»Dambachta ! 27,

M . M
ver sofort gesucht gegen
hoben Lohn. Kleiderst . u.
sonst. Zuwend . Vorstellen
1—2 od. 7—9 Ilbr nachm.

Mosbacher Straße 11.
M\\. äimmermäDü sn

das servieren und bügeln
lann . sofort oder später
gesucht. Vorstell . Kaiser-
Fricdrich -Rilia 69. 9MnmSi>d>m
welches kinderlieb ist u.
etwas kochen kann, zum
1. 4. gejucht. Hob. Lohn.
ArnX Ublandstraßc 14.

Tüchtigeschliges
Allein Mädchen
bei guter Behandlung u.
Lehn ver !of. oder 1. 4.
ges. Bärsch. Backmaver-
itrake 7. P arte rre. ,,. __ir Geschäitsbausbalt

blaues « W

für Sausarb . bei , gutem
Lohn gesucht
Hacker St

i ar
, Schwülrabe 53. 1.

das kochen kann, sofort
gegen hoben Lohn gesucht.
ANdchen. die schon in Ge¬
schäftshaus tätig , bevor¬
zugt. Konditorei Domm.
Kirchaasle 48.
AA « !SM
mit gut . Zeugnissen, in
Herrschaft!, öaush . gesucht.
Gutes Gehalt . Adresse im
Taabl -Verlaa. _Ri

das locken kann, zuverl ..
in kleinen Haushalt iosort
oder 1. April gesucht.

Kahn.
Taunusstraße 23. 2. ,

Für sofort
ein gut empfohlenes
Allein Mädchen
gesucht.
Frau Geheimrat Eckertz.

Wolkmüblstraßs 69.
Ißteliill
bei gutem Lohn gesucht.

Niederherser.
Wielandstraße 11. 8.

Tüchtiges braves

Mädchen
für tagsüber per 1. April
gesucht bei hohem Lohn
und guter Verpflegung
Wcstrrwaldstr. 2, P . l.

Ordentl . Mädchen,
das etw. nähen kann, für
tagsüber in kl. Haushalt
gesucht. Dorsch. Klaren-
tbaler Strane 3. 2._
3 . Mädchen von 9 vorm.

bis über Mittag gesucht
Alte Kolonnade 8.

Frau oder Mädchen
«mal wöcktl. l 'A Std . ges.
Advlfstrabe,12 Bari,_MNäWMM

Ordentl.Junge
in die Lehre gesucht.
„ C. Gever.
Lackierer u. Anstr .°Gesch..

Seerobenstrabe 13.

| « m-löWe
[ Weibliche Personen 1

kaufmännische » Personal 1

Angehende
Verkäuferin

sucht Beschäftig. Zeugnis
vorh. - war bis jetzt im
Schneider -Geschäft tätig.
Off. u. F . 828 Tanbl .-V

Sausperfonal J

bei hohem Lohn. Fliesen.
Wolkmiiblstraße 3.
Saubere ehrl . Stunden-

frau od. Monatsmädchen
für balbe ob. ganze Tage
gesucht. Näh . Sübenett.

L
iöJöiiQß ölionflisfcau

gesucht Adelbeidstr. 33. Vu» t Adelheidstr 33. V
V7W7WM

z Svülen in Konditorei
von 8—12 und 2—7 Uhr
ver sokort gesucht Weber-
gaste 7. Konditorei

Midie Fra«
zweimal wöchentlich
zum Treppenputzcn

gesucht
Adelheidstraße 68, 1.

Geb. Dame
in Kinder - und Kranken¬
pflege durchaus erfahren
tSchwefterneramenl kucht
kür tagsüber entkvrech.
Tätigkeit . Offerten unt.
T 628 an den Taabl .-B.

Befs. Mädchen
sucht Stellung , wo es sich
an den Nachmittagen im
Nähen weiter ausbilden
kann. Offerten u. E. 828
an den Taabl .-Verlag.

Gebildete Dame.
durchaus erf. im Kochen u.
selbständ. Sausbalnühr ..
sucht Stelle . Offerten u.
S . 828 an den Taobl .-Dl.

W. cnst. MW
in Küche. Haushalt und
Näben erfahren , kuckt zum
1. Avril Stellung . Off.
u. L. 827 Tagbl .-Verlag.

^MSnnliche ^versonen ^ )
(Gewerbliches Personal s

Wer find,
sucht Stell , (russ. u. franz.
Küche u. Konditorei ).
1» Zeugnisse. Oilerren u.

Bürodiener
oder sonstig« Vertrauens¬
stelle. Kaution kann mit
1 Million gestellt werden.
Offerten unter D. 827 an
den Tagbl .-Verlag . ,—
Zuverl . älterer Arbeiter.

von Beruf Gärtner , sucht
dauernde Stell , in Land-
wirlschaft oder Gärtnerei.
Offerten unter B. 827 an
den Tagbl .-Verlag.

Steno-dactyfo
per sofort gesuc ' t , perfekt in Deutsch und
Französisch , allg °m . Bürokenntnisse . Prima
Referenzen erforderl . VorzusP llen zwischen
7 und 8 Uhr abends bei A . Faiuconnler,
Wiesbaden , Schützenhofstraße 7.

SonWmflim,elfte Stof!,
28 Jahre , Christ, vollkommen firm, seit mehr.
Jahren Prokura in auswärtiger Großbank¬
niederlassung, sucht umständehalber passende
Position am hiesigen Platze, da hier ansässig,
event. auch Nähe Wiesbadens. Gesl. Offerten
unter I . 628 an den Tagbl.-Verlag.

( fonrötuiisn1
Läden u. Geschäftsräume.

Lagerraum
mit Büro gegen Abstand
abzug. Näh . durch.

Jmmob .-Gesch. Bioert.

6d)6n Ml. 3 im
ab 1. 4. 23 von io. Herrn
gesucht. Off. mit Preis-
anoab« u. U. 827 T .-Verl

BabnbosttrabeL£uoenL'N'Ä.^Bibi

Möbl . Zim .. Mani . usw.

MilMU"

Putzfrau
für 8—10 Uhr vorm. ge.
iuckt Mosbacher Str . 11
1 Männliche Personen 1

s «vewerbllche« P erk onal)

Konditorgehilfc
18—19 Jabre . gesucht.

Lass Tops»'».
Taunusstraße 23.

, Wohnungen.
Dieselben sucht dauernd.
Mauthe . Luisenstr .1V. Stb.

MMe

soricht mehrere Sprachen,
sucht Hotel-Restaurant zu
mieten oder die Direktion
eines Hotels oder Fam .-
Penston . Offerten unter
L. 621 an den Tagbl .-Vl.

Gesucht
3 bis 4 möblierte Zimmer
mit Kücke oder Kiichen-
benntzung am liebsten in
einer Villa . lSonne un¬
bedingt .) Off . u. W. 884

den Tagbl . Verlag.an

Mhii.  LhffllM
lucht ver sofort

klkg. E 8WMM
Schlafzimmer . Bad und
Kückenbenutzun». Off. u.
G. 828 Tagvl .-Verlag.

Junge Dame iuckt
gut möbl. Zimmer
mit elektr . Lickt. Dü . m.

' . unter U. 624
aahUVerlag.

Vreisanä . unter
e.n »**»• .
Beruistätiaer Herr kuckt

elept milJ»
*. mit Br«ungestört'. Off

T . 621 .Tag!
solider Herr sucht
möbl. Zimmer
in anständigem Sause
(Zentrum ). Offerten unter
H. 627 an den Tagol .-Vl.

Junges Ehepaar sucht
möbl. Zimmer
mit Küche oder Küchenbe¬
nutzung ver 1. Avril oder
sväter. Offerten u. U. 625
an den^Tu M- L erlgL—

Schneiderin suchtmen.3« t
zum 1. 4. 23. event . mit

bmasch.-Benu « u. elekt.
Lickt. Off mit Breis u.- . . -
E 628 Tagbl .-Verlag.
I . Fräulein sucht einfach
möbl. Zimmer
mit Kockgeleaenbeit per
sofort. Gef. Offerten unterD. 828 an den Ta°bl.-Vl
Franz . Offizier sucht für2—3mal die Woche

Möbl . Zimmer
mit 1 u. 2 Betten , gegen
Kobe Miete gejuckt. Für
Vermieter kojtenfr. Rols
Lüer «. Co.. Lanaa . 28. 1
Kaufmann sucht

gut möbl. Zimmer
mögl. mit Klavierbenutz ..
Nabe Linie 1 oder 2. On.
unter U. 828 an den
Taobl .-VerlagZimmer1 oder
2 leere _
zu mieten gesucht. Offert.

"Beamben-Ehepaar ^ mittl.
Postbeamter . kinderlos,
lucht bei alleinsteh . Dame

1-2 leere Mmr
wenn mögl . mit alleinig.
Küchenbenutzung. Angeb.
mit Preis unter O. 827

. . . . Nähe
der Rbeinstraße.
gut möbl. Zimmer
bei netten Leuten . Offert,
mit Preis unter W. 628
an den Tagbl .-Verlag.
Eeiuckt zwei einfach
möbl. Zimmer
m. Küchenbenutzung. Adr.
M. Fischer. ...Zum Falken ".

nbosttraße

Franzose
sucht schön möbl. Zimmer,
ungestört. Nähe Jniant .-
Kaierne . aeg. gute Bezahl
Ott , u. K. 627 Taabl .-Vl

oder 2 gut mödl.
Zimmer

völlig ungestört, möglichst
sevar. Eingang , gesucht.Off, u. K. 628 Tagbl .-Vl

Behaglich
möbl. Zimmer
Bahnhofs -Viertel gesucht.
Osf. mit Preisangabe u.
F . 628 an den Tagbl .-Vl.

Junge durchaus solide
Frau iuckt einfach möbl.

Mansarde
am liebsten bei alleinsteh
älterer Frau . Offert , u.
B. 828 Tagbl . Verlag.

Eeeignetel Jtoinn
ifiiüsii

unter event. Beteiligung de« Vermieters.
unter Cb. 627 an den Tagbl̂ veriag.

Offerten

an oen innoi .^ erta «.

Schachverein
uckt gegen gute Bezahl.

Sviellokal . einen od. zwei
heizbare Räum «, für die
Nachmittagsstunden . An¬
gebote u. S . 627 T.-Verl.

Wohnungen
zu vertauschen

Wohnungstausch!
Wer tauscht tine 2-Zim.-

Wobn . mit kleiner Mans.
im Vorderb .. gegen eine
8-Zim ^Wohn. im Hth..
Babnbofsviertel ? Off. u.
u. U. 626 an den Tagbl .-
Berlag.

Wer tauscht
eine 3-Zimmer - Wohnung
gegen eine 2-Zimmer-
Wobnung bei Vergütung
und freiem Umzug? Gef.
Offerten unter L. 628 an
den Taabl .-Verlag.

Tausche
große 3-Zim .-Wobn .. ruh,
Lage . Nabe Nerotal . Eth.
Bart . geg. 2-Z >m.-Wobn ..
auS Frontsv . Offerten u.
T. 827 Tagbl .-Verläg.

Tausche
große 3-Zim . - Wohn mit
Zubeh .. 1. Et ., in Biebrich
gegen gleiche oder größere
in Wiesbad . Auß. freiem
gr „“i 6,ÄÄ

Wer tauscht
nute 5-^6-Z.-Wobn.
»egen 2- -3 Z.-Wohn ..
in Wiesbaden oder
Baden -Baden . Hoher
Abstand und Umzugs-
vergütung wird ge¬
währt . Offerten unt.
F . B . R . 405 an m

Rudolf Moste.
Frankfurt am Main.

Tausche
meine scköne 3-Z.-Wobn.
gegen 2-Zim .-Wohn . Ver¬
gütung erwünsdst. Off. u.
L. 628 an den Taabl .-Vl.

MMeflt ]
C Kavitallen -Angebote J

Suche Beteiligung
mit 1 Aiillion.

ON. u. F . 82i Taabl .-Vl.

lange Beie.il ;n<g
an aröß . Unternehmen v.
geschäftstüchtiger Dame
mit großem Kapital sei
Offerten unter O. 622 an
den Tagbl .-Verlag.

3mioEiilienj
f Immobllien-VerkSufe)

Baden -Baden.

WM -M
schöne Höhenlage , neu
erbaut u. best, ausge-
stattet . 9 Zim .. Gart ..
Gartenbaus , sofort be¬
ziehbar . zu verkaufen,
wenn sebr gut im
Stande besindl. 5- bis
6-Z.-Wobn. in Frank¬
furt a . M. od. Wies¬
baden in Tausch zur
Verfüg , gestellt wird.
Off. u F. 3 . SB. 407
an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. F94

Tätige oder stille Beteiligung
mit ca. 2 Millionen an durchaus sicherem Unternehmen
sucht feingebildete sprachenkundige junge Dame mit
kaufm. Kenntnissen. Gef. Off. u. L. 828 Tagbl.-V.

&Aiie 8 Millionen und
L >UUS jgnftige Obiektr
perl . Mauthe . Luisenstr. 16
£ Immobilien-ÄaufgesnckeJ

loD . Elagenhaus
mit 2—3 Wohnungen
von je 5—7 Zim .. in
best. Zustand u. guter
Wohnlage iof. gegen
Barauszabl . zu kaufen
gei. Beding , eine freie
Wohn., ev. Garage u.
Stallung . Kl . Wohn,
in bester Lage von
Baden -Baden , in ganz
neuer Villa , kann zum
Tausch z. Verfüg , aest.
werden. Umzug wird
vergütet . Off. u. F.
W. B. 488 an Rudolf
Moste. Franks , a. M.

2letlöufe '

f Privat -Berkiiufe j
Gut eingerichtetes
Friseurgeschast
in Kurlage zu verkaufen.
Event . Wobnungs -Tausch.
Off. u. B. 626 Taabl .-Vl.

Zu verkaufen
Dampf-

Waschanstalt
mit allem Zubehör , be-
triebssäbig . sowie 1.Dreh¬
strommotor. 2 PS . für hie¬
sige Svannung : verkaufe
auch einzelne Stücke.

E. Zadock.
Sonnenberg.

Rambacker Straße 70.
Rennpferd

Fels - Abstammung billig
oerkäusl. Erbe . Helenen¬
straße 24. 3 r.

Starkes Läuierichwein
zu verkaufen bei
Müller . Wwe.. Bierstadt.
Wiesbadener Straße 2.Iagdhund

(Rüde ). Stichelhaar , im
2. Felde, tut laut ver¬
bellen u. guter Stöberer.
billig zu verk. Querfeld¬
straße 5. Nart.

Midier Beier
gelbe Zeichn.. 19 Monate
alt . vrima Stammbaum,
vreiswert zu verk. Zu er¬
fragen im Tagbl .-Vl . Sa

Zimg - IeWgMr
Rüde . 1 I , Vrackttierch..
äußerst wacklam u. stuben¬
rein . zu verk. bei Münch.
Ellennoaenaaste 7. Htb. 1.
Hühner. Mist. Dickwurz.

Bett zu verk. bei Krämer.
Rbeinaauer Straße 24.
Gelegenheit!

Fraureutb - Porzellan . 36
Teile , komvl.. bandgemalt,
umständebalb. weit unter
Wert abzugeben. .

Dr. Kavier . Mainz.
Flacksmarkt 1. 2.

Säwnes schwarzes
Spitzentleid u.
neuer Jumper
billig zu verkaufen. Forst.
Nöderstraße 4. 1.

Beige Velour de laine
Mantelkleid

schwarz. Tuch-Mantelkleid.
Foulardseidenkleid u. and.
sebr aut erb. u. modern,
zu verk. Anzuseben von

\0 'A und 2—4 Ubr.
Nbiliovs . Luisenstr. 27. 3.
Schönes schwarz-weißes

Kostüm
wie neu. mittlere Figur
10 000 Mk.. U. 2 Anzüge
r®t . 44) u. ein Luftring
zu verkaufen

Sonnenbrraer Str . 58.

Modernes , ickw. „Eabardrne -Kottüm.
beige Woll - Trikotkleid.
1 w. Vollvoilebluse mit
Javon - Fileteinsaß . für
schlanke 44er Figur , ein
Paar dobe Schube (38).
alles wie neu . iebr vreis-
wert zu verkaufen.

Nuhnen.
Hockstättenstraße 2. 3 lls ..
Mittwoch , von 2—4 Ubr.

Fast n. w. Batistkleid.
weiße Halbschube ((jpi. 39)
u. versch. Frauenkleider zu

cher-verk bei Müller . SBIüd
straße 12. 3.

Eehrock-, Frack-
" uugu. Smoking -Anzüge, wenig

getragen , vreisw . abzug.
Riealer . Lanaaaiie 9.

2 Anzüge
neu u . fast neu. zu verk.
Anzujeben von 11—1 u.
3—6 Uhr . bei Weitphal,
Rbeinstraße 74 Varb .l. .

Blauer
KammgarN'Auzug
für mittlere Figur vreis-
wert zu verkaufen . Anzu-
seben v. 8—12 Ubr vorm.
Tickeven. Müllerstr . 7. 2.

Brauner Anzug
für mittlere Figur ., vreis-
wert zu verk. bei Zimmer.

Für 12—13iaör . Jungen
Anzug u. Mantel.

fast neu . preiswert abzu
geben bei Mever . Rdein
it raße 47,  2 ^ - -

Lckulanzug m Hosen
f. 12iäbr . vk. Weygandt,
Älbrechtstraße 21. 2. .

4 Paar Herrenschube.
K-p».gut erb ., zu verk.

Wellritzstraße 22._
Brüsseler Teppich

(2.25X2,75 ) zu verkaufen.
Lternberger.

-straße 12,. FrÜL,
Allbettdecke

über 2 Betten umstände¬
halber zu verkauf. Maus.
Seerobenstrnße 22. Gth.^

G neue lein . Bettücher..
1 Kaffee-Gedeck (6 Berl .1.
Schürze. Kleiderstoffe u.
12 feine Gläser m. Tablett
preiswert zu verkauseu.
Amuseben von 3 Ubr ab
bei Fetz. Rbeinstraße M
4. Stock links

l

2 Mäntel
weißer Hut für ILiäbrjg.
Mädchen abzugebcn. Zu
ivreck. abends nach 7 Ubr.

Berthsld,
Nettelbeckstraße 21. 1.

3n)ef.^ omilien>(Etagenhaus
je 8—7 Zimmer , in bester Wohnlage, geg-n Bar¬
auszahlung zu kaufen ge'uchr. Stallung u. Garage
erivünscht. Eine Wohnung müßte frei gemacht
werde »; klene Wohnung in Wiesbaden oder
Babon-Vaden kann zur Verfügung gestellt werben.

Osf. tinter £ . » . D. 404 on Nnöols Masse,
Frankfurt a. Main . F94

1 Plan -Decke
oaisend für kl. Lastauto,
aanz schweres . Segeltum,
nicht gebraucht , vre-swert
abzug. Möbelhaus Fuhr.
BieitbstraßeH-
1 Bild >blll i®

110X87 1 Sckließkorb. ein
aem. Ofenschirm zu vett.
Anzus. von 9—11 u. 3—8-

Fr . Schulze.
Moritzstraße45 3. <stoA

NN -WM
neue u. gebrauchte.
vrima Saiten besvan»-
billig zu verkaufen.

Marschall iaa-
Euttav -Adolf-Str . 3J Ume
ganze neue ..Ercelstor
Buromaickine . für Eroor
verpackt , zu verk . Pre ' .
1 Akillion Mk. Anzusebel
von 9—11 ob. 2—6 Ubr-

Phillip ». .
Luisenstra ße 27 3. SM

Schreibmaickilne. ,
bekannte deutsche Mar»
fabrikneu , absolut unm
nützt, mit Oria .-Garanue
schein, umständeb. zu ver-
300 000.— unter Tage-o-
Buckbandl .. Postiack

Gartengerät (Svaten ?c.-
Weckubr »u verk. Sande
?liebricher Straße
Blüthner-^ lavi^

verkaufen.
Bester.

nientbaler StrMM
eiß. u. nutzb.-laa.

Schlafzimmer
2tür . Kleiderschr.. Kücke^
tische u. -Studie , neu. ,
Dipl.-SchreidülS

gebraucht, zu verlausen.
Vogler . , ,

mit Deckbett u. Itt^

Marmor u. Nadt -ick bi»
zu verkaufen.

Seibert . . .

Sportwagen
hüte zu verkamen
UM ?« -
Friedrich . Gübenitr
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or.eiswer.t zu verk^ Saagn.
Rudesbeimer Strafte 20.Hof (Büro ) . Chausseehaus

sind 5 gebrauchte vollständige Personal
—» . betten , 6 Bettgestelle , 5 Schränke , 1 Privat-

K!eid? /sckranr^ ^ 'E" ^ ! 7̂ - Stühle,  Tische , Bänke , Garten - 1 Sirkckaraben 24.  Laden.
Bücherge- Stühle , 1 Grasmähmaschine , 3 Sprung - Tennisschlägerstelle. Wäscherolle zu verk . . r_ . . . c . n . T _ ö '

3 Chaiselongues , w. neu.
svottbillig. Tavez^ Bender.Adleffttafte 66. Bart

AMAKLH : rahmen usw . zu fester zeitgemäßer Ta - e « LZ ' tzKZ » AZ
1 Polstersessel
Kinder -Schreibvnlt.

.Küchen Velar.
Fliegenschränkchen
Messinqkäsig.

brrad -Laterne
billig a^ ugeben. Grell . !
Wmerbera 14. Part.

Waschtisch§Marmorol..pbotogr.arat (9X12 ) mit Zu¬
rr rin Face

an den Taabl .-Nerlaa.
. Schulranzen
| für Jungen zu kaufen ge

_ Steinbeimer.
Pbilivosberastrafte 24. 3

7/17 , gut erhalten , sechsfache neue Be-

ÄHro poil, reifung , Lederpolsterung , komplett , für

»um Preis b. 800 000 M.
»u kaufen. Man s. Off.
u W 828 Tagbl .-Derlaa.

Ei n, nu r erstklastiaes

PianoLLb^ Berlas . S«
12  Millionen Mt.jö.  rund vorge^ .

«mständebalber ^ u verk. I^ vsvkaufen . Gefl . Offerten
s . SA an den Tagbü -Berlam

unter

»u kaufen gesucht. Preis
co 400—500 000 Mark
Erbitte Offerten unter
B . 628 Taabt .-Nerlaa.

Küche
rund vorgebaut.
Wert , zu verk.Wellritzstrafte 11.

Eine gebr. Küche
». 2 . . " - -

natnr
Mayer.

, 8teil. Hafenftall zu verk.
IAllendorfer . Adlerttr . 35

Palmen
RSKL " ? i b - " >kam 17Mtk >. 21 >̂emngttratze 1.

WeNMMU
by - Korbbettch-m für
Mille . Bidet 28 Mille.

«eige . komvlett. 60 Mille,
zu verk. Trost. Scharn-
Lontstra ft« 1ü ._

Dezimalwage
verkaufen. Uibel. Dork-
' 28.
roher Kinderwagen

ku "M verkaufen. Engelmann.
Eli !*. .

3u >erkaufen:Wanderer-
Motorrad

PS. letztes Modell,
vollständig neu. mit Zube¬
hör. Dr. Rouirux . Anfrag.
Polier Residenz - Hotel.
Wilbelmstr. 3. Wiesbaden.
»L 8- 7 U6t.

Treis
LrmSAigung.

Ein Posten

Konfirntanden -kägB
sowie 8»kko -^ nttigs,

Fracks , Joppen , Sehiüpfer,
Manchester * und Arbeite'
dosen , ein Posten

Stoffe
preiswert abzugeben.A, Rohr
Römerberg 14

Fahrrad
«ft neuer Bereifung , gut«Kalten , vreisw . »u verk.

A. Demel.
-JBIiitfterftrorie 5 Part.

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!

Herrenrad
Damenrad. Kinderwagen.
wegzugshalber vreisw . zu
verk Pioert . Babnhof-

erren -Anrüäe . Schluvfer.
Smokings ^

Eeeker. Horkstraße 6.
. rrnrad , 1 Regulator-
«r »u verk. Brand -cheid.
Mtrake 27 Htb. Bart

schöne gebr.
Herde

Willig abzugeben.
— m
Neue

in«. Schierftein.
'örtfiftrqfte  1.

'euer Gasherd
m ?»°Eofen. weiß emaill ..
Mvk^ Selbm . Eneifenau-
Gas -Sas -Badeofen
L - Kupfer , fast^eu. zu verkaufen.

S . E. Tipper.
—^ - Oranienitrake 23.
.Grobe  Wäschemangel
^ " billik>zu verkaufen.

Engelhardt.

L Sl 2 4PS- 3 PS. A. E. ©.
ocrt. Kratzenberger.
Mtraße l O. Sof.
Schwech-Apparatu 1 j -,">>ori8 -Aovarar
Waidwagen zu verk.

üle nenstram-  IR
Komplettem. «owvlette

Är ' baugpumpe
rf ’Ä t

k- Zinkbütte
SliASt

tt.
)fit«1 JeZ«

.fl - 1

li Mt’-nle 16
1 Leiter-

Rifcher.

vock gulerüilten»

„„.Sonstore
Kolben-

°rei-^ " si " ^' ^ pumpe
U " ^ verkaufen.Färberei Dur,na.

^ls ^ ' " '»«lltisryen.Äffer

: Ttrahe 20.'

«ölen. Smokings . Krmks.
Gebröcke

bei Preisreduzierung ab
zugeben.

Steimann,
Ranentbaler Strafte 7.

Kaft neue Cbaifelongu «. '
zweiteilige Kavokmatratze
(rot ) . Bett , ein beau-emer
Senel febr billig zu ver-

Druden-kaufen. Schwab.
' 7 Bart.

orbmöbel . 1 Sofa.
_ Sessel, neu.
mit Matr ., 1

1 Cbaisel.
Rohrliege-uiu amui ., 1

ftubl zum Zusammenlegen
u. verstellbar . 1 Kokos
läufer (1.78 X 7.00)" billsg

Kettner,zu verkaufen.
Neugasse 19. Htb

Lillige MM
Kücheneinrichtun « weih
210 000 JL  Küchenfchrank
50 000. 1- u. 2t. Kleider-
schränke 32 000. 49 000.
95 000. 100 000. Nachtschr.
15 000. mehr . saub. Bett,
mit u. obne Einlaa .. äuh
billig . Tücke von 3000 Ji
an . starke Wirtschaftsit
8500. Kiichenstiible 6000.
Bürostubl . drebbar . 7000.
Robrstüble 14 000. 15 000
Klavieritubl drebb .. 8000.
Bauerntischck 4000. Not .-
Etnaere 12 000. Doaelb.
1500. Wandbr .. Kleider¬
riegel . Bilder . Aufstell¬
sachen. Svielkach. u. sonst.
Kleinmöbel aller Art
staunenv billig . Glaskast.
mit ausaestooft . Bä ge ln
8000 1 14-Eeige . g. Jn-
tr »m.. 26 000 verschied.
Bucker 1 Kindergarnit,.
Tikck Bank u. Sessel, eis.
Eartentisch n. Bank . 1 kl.
u. 1 ar . Anrichte mit Tür
u. Sckubl . füe j . Zweck
oeeian .. 1 Sviiltisch und
Ablaufbrett , all gut erb.,
äuherst billig abzugeben.
Klapper . Rieblstrahe 29.
Mittwoch von 9—5 Ubr
»urchgebend. wäbrend der
übriaen Zelt Kleine
Sckwalbacher Strahe 10.
P arterre

H.- « . Knab .-Jahrrad

Schneider-Nähmaschine ,
verk. Engel . Bismarckr. 43

i ÄllfgeW %

An-,Borfauf
ubD  Umlauf

Geschäft
febtes Soezial -. in guter
Lage, wr kapitalkr . Jn-
terestenten gesucht.

Gottfr . Cramer.
Babnbofstrahe 6.

Amerikaner
kaust

Brillanten,
Platin -, Gold
u. Silbersachen

. »n groben Preisen,
«fferten erb. Lehmann.

X.-Jnedr .-Ring 47. 2 l ..
odeTAU,.ivr ?chen 0. 12—4.

von Musikinstrument , ll.
Antiauität .. M -isterinstr.
Streickbah . Cello . Pio-
linen . Bratsche. Mando¬
linen . Gitarren . Zitbern,

löte . Klarinette . Hoboe.
ugvofaune und Scklag-

_ . .zeug zu verk.Sablniarz . Walramttr . 35

Kücheneinrichlung
od. nur Schrank gef Off.
mit Pr . E 82« Taabl -B.

LüreklisMsAmI
!zu kaufen gesucht. Gefall
Off . unter S . 829 an den

^l.-Perlag

«er zu sprechen v. 12-

ALU

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als Mim
ilkWe Sirnio

Will Sngelmann,
Wrmchermeister,

Webberg 13,1. M.
iold- u. Silber-

Kückenberd zu verk
12umb . Jriedrickstr 29.iö(neu)M7WW

i m  D ^aimolmage
billig zu verk.

Holland . Sedanstr . 5.

iteeo

estecke, Leuchter" Auf-
:el!sachen,Möbel,Kleider,

Wäsche' Deckbetten usw
kauft zu dem höchsten
Tagespreis O. Sipper,
Riehlstr. 11.Tel.4878
Zu kaufen gesucht

Reitkleid
für Damensattel . Off.

328 .,. aMgering.
Zu kaufen gesucht

u.

getragene
Livreen.

Mnnwald,_
Kaufe Reithose

«. Re,t !t,efel (Nr. 43)
in gutem Zustande.

2 . Eioplea,
Sonnenberger Str . 36. B.

!u kailfen gesucht
kleiner

Geldschrank.
Off , u. E . 627 Tagbl .-N

was auch diese Woche wieder für Lnmpen , Nentnch-
abfalle , Weinflaschen aller Art sowie Alttupfer.
Blei , Messing , Zink , Elfen u. Zinn -Gegenstände
für Preise gezahlt werden ? So überzeugen Sie sich
noch heute von der Richtigkeit bei

Höhler & Egenolf , Bleichstr. 49
Eingang Torfahrt.

Ware wirb frei abgeholt._
Achtung!

Zahle d.
Achtung!

Woche für gute

'/ . Ltr. 580
Bernhardt , Dotzheimer Str . 20, Mtb. Tel. 3698.

Bestellungen werden sofort abgeholt.
Aller Art brauchbare

Luster. Zinkbadrwannen.
Bler . , Zi-ingeschrrr und
sämtliche Metalle kauft

zu höchsten Preisen

35 Bismarckrina 35.
Televbon 2237

Postkarte wird vergüte

Sekt-, Maggi -. Wein -,
Kognak- und alle sonstig
brauchbaren

kauft ständig zu hoben
zeitgemäben Preisen
NAeohM . Still
Blücherstrahe 3. Hoi.

Televbon 6658.

Kinder-Liege- od.
Sportwagen

gekncht. Off. mit Preis
u, D. 828 Taabl .-Nerlaa.

Motorrad
zu kaufen gesucht. Offerten
mrt Preis an

Karl Haag «.
Rudesbeimer Strafte  20
Zu kaufen gesucht
1gerade Holztreppe
ca. 20 Stufen , oder zwei
kleinere , wenn mögl. mit
Schutzdach, zur Äufftellung
im Freien : ferner ei
gröfteres Dachfenster.

Ries . Frefeniusstr . 33.
und

Blumenkörbe
werden zu guten Preisen
anaekauft Wilbelmstr . 6.
Blumenbandluna

Kupfer . Messtng. _
Zinn . Zrnk u. Zinkbade-

Blei.
wannen . Bücher, Heft« u.
sonst. Altmaterialien kauft

zu hoben Preisen.

Rabinowicz,
Ä &tuaMfiräiie3,

Hinterhaus.
2306 Televbon 2306.

Bestellungen werden sofort
abgebolt.

Alle Sorten brauchbare

^Flaschen
Säcke Felle Bltkupfer.
Messing. Blei . Zink-Bade¬
wannen . Zinn - Geschirr
Zeitungspavier . Bücher.
Seite . Lumpen kauft zu

höchsten Tagespreisen
Feigenbaum

18 Eltville » Strafte 18.
Televbon 46)8.

Postkarte wird vergütet.

Flaschen, Papier,
Metalle, Säcke,

Möbelu. Wäsche
kaust zu Tagespreisen
S . E. Sipper,

Oranienstraße 23.
Telephon 3471.

Papier, Teile
Metalle rc. k. D. Sipper.
Riehsstrafte 11. Tel . 4878.

[ Sapaijliinp]
Garten . Sckützenftrahe,

su verv. od. zu tauschen
leg, Gart . Rabe Lutberk,
illies . Körnerstrahe 4.

r

Schüferhündin
,chwarz-grau . recht. Backen
Räude , entl . Vor An¬
kauf w. gewarnt . Abzug,
fiep. Belohn . Ries , Erben-

Zigarettenfäbrik,

Tül
auf >Treffi " bör.. Sams-
mg morgen entlaufen.
Wrederbrrngor erb gute
B- lobnung

Sonnenbe rger Str . 35,
Jg .Affenpinscher

schwarz- braun gefleckt,
Pfoten weift, am 15. d.
abends gegen 6 Ubr Ecke
Taunus - und Rödefftr.
entlaufen Abzugeben g,
gute Velobn . Schneider
Platter Strafte 28. Vor
Ankauf wird gewarnt.

SMSUlkWschlW ! ^

Mittagstisch
rorzüal . u.

?chf
-- reich!. Ab¬

wechselung. Nabe Ringk
Lanaiabr . Emvfebl . Näb.
LL arnborMr . 14, Laden.

Transporte
mit Federrolle

Syphilis
Haut-u.Geschlechtsleiden

Spezialarzt
ehem. Sanatormmchef

(appr. in Wien)

Moritzftr . 52.
11-12, 6-7 (Inst . Urol).

Achtung!
Derjenige Herr
welch. Sonntag (Schützen¬
baus . Fasanerie ) den
schwarzen Stock m. Silber-
Miff. »ez. M. rechts¬
widrig angerignet bat.
wird ersucht, dens. sofort
abzugeben, da erkannt,
andernfalls Anzeige. Mar
Birnbaum . Mückerttr . 7. 2

Einige Tausend
Zigaretten

gegen Lebensmittel oder
Wäsche zu tausch. Günter.
Jabnstrafte 25 3 links.

Drei wunderbare
Handtäschchen

vornebm. Fasson, Neu-
stlber, ä 30 000 Akk., ce«.

ffLebEmittel oder Wäsche
«m Auftrag zu verkaufen,
MstfiLJkMtr . 25. 3 l.

übernimmt Karl Hoch.
wMsimer Strafte Mm

Wanzen
Flöhe,

n,

» « eisen, Ratte ». Mäuse.
Kakerlaken u. sämtliches
andere Ungeziefer vertilgt

sofort radikal

«Will» ,ÜM Ml «.
Riederlaffungen:

Wiesbaden.
Gneisenaustrafte 13. H,

Main,.
Klarasttafte 14. Tel . 2116
Tennis-Schläger

werden gut und billig
reoanert u. .neu beivannt.
Marichall inn ., Eustav-
IMfrfftröfA Part r!.myfeble nncb in Ankertmvfevle mim rn Anfei
seiner Damen- und

Lorgnette
Doublö. verl . Erg . Belohn,
ab, . Kaik,-Fr ."Rina 21. 2.

Verloren
ein langer orange

Ohrring
von Moritzstr./Herderstr.
Gegen gute Belohne abz.

18^ Läd?n,
.lrm . Mädch. verl. Mon¬

tan ttüb o. 8. a. d. W
Milhelminenstt ., Verbind.W. zw. Nerotal . z.aunus-
trafte bis Eviegels .. 1 P.
ckw. Glace-Handschuhe u.

Taschentuch. Da all . ersetzt
werden muh. w. um Abl.
gebeten bei Kempel. Kl.
Burflstrafte 2 1.

1 Bündel Wäsche
! -sunden (Mainzer Str .).
Rab . Taabl .-Nerlaa 8d
Fahrrad-Laterne

gefunden. Gegen Rücker¬
stattung der Znieratlosten
u. Vorlegung deŝ Pa 'ssesabzugeben bei

ilanoenbad.
schwere rebiarbige

welt.

Hofhündin
abband , gekommen. Dem
Wiederbringcr gute Bel.
Lestingstrafte 9.

Platin, Gold-, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art

Rauft fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender, Miehelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Schwalbacher Strafte 65 . 6
mache  ^ ra “f aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte

(legenstände nur In der deutschen Edelmetall -Industrie
rur  Verarbeitung gelangen.

u. Garmittr fü . _ _
sowie für alle Revarat.

ür aut . Sitz

leelle Bedien Bill' Pr!
Saur Schneidermttr ..

-erin
empfiehlt sich für ins
Haus . Offerten u. L. 629
an den Taa bl .-Berlaa.
Wafchttau hat noch Tage

frei . Fr . Trost .' Hellmund
strafte 31. Borderh . Maas.

j IllsW « )
Welch edeldenk. Kunst¬

freund oerbilft e. strebs.
musttbe«. 1. Mann zu ein.

lavier?

fWMWW>
Aprikosen-

Marmelade
aus frischen Früchten
und Zucker eingekocht
Pfund Mk. 1200 .—
10- Pfd. -Eimer (netto
Gewicht) 12 OOO ._

Ia holländischer
Kakao

V« Pfd . Mk. 750 . —
— Tee —

V«Pfd . Mk. 2900 .—
V»0Pfd. Mk. 1200_
Gebrannter reinschm.

Kaffee
V. Pfd. Mk. 2500 .—
Ia Kaffeemischung

10% Bohnenk.
Mk. 1300 — p. Pfd.

25 % Bohnenk.
Mk. 3200 . p. Pfd.
Ferd . Alexi

Michelsberg 9.

WnhMmtMMen^

tt. O. 615 Ta °I' f -91
, Wi man täglichfrische Milch bekommen?
Off. u. O. 628 Tagbl .-Bl.

Strrbeiälle.
Am 17. Mär, : Oberpost-

schaffner Ludw. Dadikcheck.
4!) I . 18.: Schreinerlehrl.
Adolf Klövvner. 16 I.
Kind Else Ullrich 2 Z.
19.: Wwe.Emma Bechtold.
geb. Mühl . 74 I.

REKLAME
DRUCKE

Sasetimackvol ! In Ihrer Ausstattung , In
Verbindung mit neuzeitlich gesetzten
Inseraten im Wiesbadener Tagblatt,
bringen Ihnen die sichersten Erfolge.

LSCHELIEMBERG’SCKE MMMM
IIESIIIEI • UITIIE« „HEIUmEli", UUUSSE!l J
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Vdonivhme die Erledigung aller geschäft¬
lichen Angelegenheiten und errichte eventl.

Zweigbüro in
Frankfurt a . M.
ttlr Pinnen , die durch Besetzung und
Balmsperre brach liegen. Büro , Telephon
usw. zur Verfügung.
HB tUntmijM z . Zt . Wiesbaden
FBs WCI lls » 9 Pension Heimberger,

Wilhelmstraße 44.

Extra billiges ßstsr-Anpbot!
1 Posten ungam. Damenhüte Stck. 12 000.—
1 Posten garn . Damenhüte 10 000.—
Elegante Tagal- und Lisere-Hüte

38.000.—, 45.000.—, 65.000.—

Umpressereiu. futz-Geschäft
ßesehrn. Hauek, Mmtmdstr. 52,2.

Zur Anfertigung von

eleganter einfacher

Beispiele meiner Preisernrässiptifj
Bamenhandtaschen , echt Leder, Krokodil-

pressung , Kollerform , 24 ein , mit Oxydbügel , ITT OOO Mk.
Dieselbe Tasche mit Nleke'.bügcl . 19 -SCO Mk.
Besuchstaschen , 26 cm, Glanzkroko -Überschlag 1S0OO Mk.
Geldscbetntasctien , echt Leder . . . . 2 700 Mk.

Große Auswahl in sonst . Lederwaren.
Kein Laden — kleine Spesen — daher mäßige Preise!

Offenbacher Lederwaren-Vertrieb Fritz ßonsaft 170
nur Merollraße S

Feuer breitet ssh nicht aus, hast du Miaimax im Haus! ;
Feuersgefahr ist Lebensgefahr!

Handfeuerlöscher„Minimax“

u,
bei preiswürdiger kurzfristiger Bedienung

empfiehlt sich
Damen-Schneiderei

Doring - Häffner
Gustav-Adolf-Straße 10, 1.

I

Grabschippen
je Stück 1200 Mk., bei Abnahme von
10 Stück 20°/» Rabatt.

Für Ziegeleien günstiges Angebot.

Jäger & Lo.
Alteisen, und Metallgroßhandlung.

Moritz»
strotze 8

LmpfehK solange Vorrat:
tHi Braunkohlen
A Braunkohlenholz A

S ( OdthOlZ ) ofenfertig , sowie
Budienscheitholz

za den billigsten Tagespreisen.

L.Weingärtner, 2.

= Brennholz ! =
Prima Buchen » und Eichenscheit,

„ trockenes AnzündeHolz
liefert jedes Quantum ab Lager und frei Haus

Firma Aug. Belz & Fr. Deike
Bleichstratze SS. Holzhandlung Telephon 4797.

Die billigste Bezugsquelle
in Wiesbaden

für Nähgarne und Nähseiden.
1000 m Vogelgarn . 2200 Mk.
1000 m OeJeraner Obergarn Nr . 80 . . . 2000 Mk.
1000 m Sonnengarn (nur schwarz ) . . . 2000 Mk.
800 m Löwengarn . 1300 Mk.
200 m Vogel- und Markengam

beste deutsche Marken . 600 Mk.
Oederaner Handgarn Nr. 12, extra stark 650 Mk.
Re' kxarn . 60 gr 1450 Mk., 20 gr 600 Mk.
Tsa  Posten Reihgarn . ca . 60 gr 500 Mk.
Vorzügl . Nähseideners ., 50 m, alle Farben , 220 Mk,

Birnbaum (ÄS)
Karlstraße 10, I. Telephon 2138.

3 « Ottern!!
Feinst. Weizenmehl

ia Weizengrieß. „
A. MWM mi

Al iAMlst2, Cie ligemonnlb.

Damenkleider
preiswert . Arnold , Wellritzstraße 11, 1,

im Hanse der Apotheke.

löscht jeden  Entstehungsbrand und verhütet Großfeuer.
, .Minimax“ spritzt selbsttätig ca . 12 m weit und 8 m hoch.
2 Millionen Apparate im Gebrauchl Tausende beste Referenzen.
Auskünfte , Vorführungen , Einrichtungen von Schutznetzen
kostenlos durch : Vertreter Ingenieur Rieh . Staadt , Wies¬
baden , Schwalbacher Straße 23 . Telephon 2524.

H
O
if«

laden , ^ cnwainacnei * » trawe leiepmm

HAMBURG - AMERIKA
UWE

i/ON HAMBURG NACH

SÜD¬
AMERIKA
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutschs Passagierdampfer Rugla, Teu¬
tonia , Galicia, Baden und Württemberg

Nächste Abfahrten:
D. .,Rugla “ .
v . „Galiein“
D. „Württemberg“
v . „Teutonia“

27. Mürz
. 19. April

28. April
24. Mal

Rugla, Toutonia tu»d Galicia
Badan und Württambeni haban
KaJAtoneinriehtung. Auf »Hai»
moderne dritte Klaaaa « II 4
Rauchzimmer, Damansaton und

zwal und mehr ßottan

•fna arata Kajüte,
nur aina einfache
Dampfern lat eine

eigenem Spalte*aal,
' Schlafkammem zu

vorhanden

AUSKUNFTERTEILTDIE
MAHBÜKC - AMERIKA LINIE
HAMBUKQ und deren Vertreter In:

MAINZ i J . F . Hillebrand , G. m.
b . H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

WIESBADEN : Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.

Wiesbadens Koch, Lauteren
& Co. G. m. b . H ., Kranzplatz 5.

TAGE

mit
bedingungslosem

Etad̂ endunpsrecht bei
- Nfditgefallen liafm Uk

SCHUHE
®*Stiefel f. Herren n. Damen,
Bar erstklassige Fabrikate, |
•hne jed. Erhöhungd. Preises

gegen bequeme . \
Monatsraten roo $ Qa

Bei neuer Verbindung Anzahlung erwünscht
Verlangen Sie Preisliste S gratis und frei,
Waiisi11 Gartz. fßrlii S4l 607S F 188

G

Heinrich Staadt
Antiquariat — Eahnhofstr . 6.

Vom 19. bis 30. März:
Ausstellung von seit neu Büchern , Ur¬
kunden , Maueranschlägen usw. aus d r
Zeit des Deutschen Idealismus , der
Freiheitskriege , der Romantik und der

Revolutionsjahre 1848 u. 1849.
Eintrift Mk. 100.— zum Besten der Wiesbad.

Schüler - und Gemeinde -Bibliotheken , i i

©

©

©

Lastauto
für grStzere Transporte von und nach auswärts
steht zur Verfügung.

Hch. Roßbach, Kellerstr. 25.

(Aus der Fabrik können
Sie Ihre

Anzüge
Paletots
Schlüpfer
Hofen
sofort beziehen.

ff. Maßkonfektion, beste
Verarbeitung , beste Zu¬

taten , Fabrikpreise.

R.  Schneider,!
Rheinstr . 51, 1. St ., |

im städt. Gebäude.

Damen -Hüfe
neuester Mode, reiche Auswahl,

Neuanfertigung u. Umarbeiten
zu äußerst bin . Preisen empfiehlt

H . Weber , Modistin, Göbenstraße 4, 1.

I!M

Wölleu.leichte Mm
iibera ' ldm und zu jeder
Tageszeit bei billigster
Berechnung Moral

Vreunig . Biebrich.
Wiesbadener Straße 83

Wieder neue große Sendung

RiesenFett-

Mckillge
(süße Delttateh)

eingetroffen. 168

SireichfertigeOolfsrbon
für alle Zwecke,
Bernstein-

Ft*ßb . - Lacks
in allen Nuancen,

la amserik . 1611
Fußbodenöl

goldgelb , geruchlos,
IßtmsrntäEtis

weiß und gelb
I in führender Qualität
| empf . zu billigsten

Fabrikpreisen

jl Scri?hSo.,
Lackfarben und Kittfabrik|
8 Marktstraße S.

n looo.-
QK Mwisiltilün

in allen Stadtteilen.

Fusche grüne Heringe
als Bratbering , Hering In Gelee oder Hering
in eigenem Saft , ohne viel Zufaten , leidif

haltbar herzusteilen , geben eine
nahrhalle und billige Speise.

Von frischer Zufuhr offeriere ab Raden

per Pfund Mk . öQO.—
Große Fettbiiekinge pfd.Mk. 1000.

Feinste Makrelbiickinge™. 1200-
Alle anderen Sorten

frische, geräucherteu. marin. Fische
tägiidx fristfi zu billigsten Tagespreisen in

Grabenctraße iß
Kircligas e 7

Wörthstraße 24.

Körbe und Papier mitbringen.

blau und gestreift, Größe 42, 44 und 46, sehr billig
zu verkaufen.

Blum , Luisenstraße 26, Gth . I.

Will
mit 25 % Nachlass.

Louis Franke
Wilhelmstr . 28. WUbelmatr . 88.

Elisabeth Guradze
Werner Lieb ery Bergassessor

Verlobte.
An der Ringkirche 11.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste unseres
teuren Entschlafenen

Anton Schmidt
sagen wir allen Freunden und Bekannten,
dem Steinarbeiter -Berband, für die Kranz-
und Blumenspcnden sowie für die überaus
trostreichen Worte des Herrn Psr . Beesenmeyer
aus diesem Wege unfern innigsten Dank.

Frau Auguste Schmidt. Wws.
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WWükW in SMMlt»m klMWer MM $81
durch die augenblicklichen Verhältnisse Le-

Unsichê eit in der Kohlenoersorgung labt
eine Streckung der Kohlenoorräte unbedingt geboten
erscheinen. Es werden daher folgende Einßchränk-
nnven im Verbrauch von elektrischer Arbeit und Gas
soiort in Kraft gesetzt:

1. Läden und Geschäftsräume dürfen nach 6 Uhr
abends weder elektrischen Strom noch Gas
verbrauchen-

2. Wirtschaften . Hotels . Kaffeehäuser usw. wor-
df °. auf die Halft - ihres Verbrauches des

4 or?n c^ 0na *s des Vorjahres eingeschränkt.
* 3 " .®?.°önunBen darf in keinem Zimmer die

Lichtstarke mehr als 100 Kerzen betragen.
4. -Ute Easabgabe wird von 3—6 Uhr nach¬

mittags gesperrt.
Dl«! Dasoerbraucher werden eindringlichst darauf

mifmerkfam ĉ macht. wahrend der Sperrstunden die
Gashahne geschlossen zu halte «, um Uaglücksfälle zu
WtflUtJIl. | W4n

Wiesbaden, den ff . RSr , 1923.
Der ML-rî kat.

Setmieliing min
MiMrBWen.

Morgen Mittwoch , 21 . März
vormittags 9'/2 Uhr , durchgehend ohne Pause,
vers eigere ich zufolge Auftrags im meinem
Versteigerungslokal

22 22

Nachgenannte in Saarlouis gelegenen ehemaligen
Militürgr Lude sollen auf längere Dauer vermietet werden

!. Kaserne X.
2. Kaserne VNI (teilweise),
3. Obergeschoß des Stalles in der

Wattstraße.
Nähere Bedingungen können unentgeltlich von dem

Unterzeichneten Amte bezogen werde». Termin zur
Ahzabe der Angebote Mittwoch , den 4. April , vor!
mittags II Uhr. F189

HWmml für MM-ii. WöhziUgshauteri
Saarbrücken. Eisenbahn^ >irettionsgebäude,

.. _Zimmer Nr . 239.

Anzüge u.Paletots
liefert und fertigt gutsitzendu. preiswert

(auch Ton zusrebraehten Stoffen)
to eleganter Ausführung, sowie Uebernahme
aller vork. Reparatur- and Aeoderungsarbeit.

Gustav Schwanz,
Frankenstraße 18, Q.

Schneidermsister,
Telephon 8486.

, , !t Mt..
IniwMniillflli MM ir

W8T Verkaufszeit 9 bis 12 Uhr . TS§
^ Weizenmehl Pfd . 850 Jl,  Korinthen u. Rosinen

vw . 4b0 -4t, allerbestes amerik . Bollmilchpulver
Pnind 8000 M,  Verteilungszucker 775 -4t, Vanillin-
lutfet Päckchen 38 M.  Backpulver 60 .4t. Pudding-

?er 90 <A, Eerstenflocken Pid . 650 .4t. Feinster
Weizengrieß Pfd . 1020 -4t. E -müsenudeln Pfd . 1100
Mauvei Pfd 800 -4t. I« werbe Bohnen Pfd . 900 X
«raune Bohnen Pfd . 700 -4t. Erbsen Pfd . 800 -4t.
«Ä ^ rfee Pfd . bOO-4t, eine 25oroj . hervorragende
"Meemischung. w Pfund -Paket tungemahl .i 2600 -4t

Ka" cemisch»ng (gemahlen , X. -Pfd .-Par . 750'
vorzüglicher Dobnenkasf-e Pfund 12 000 -tt, Bens-

dorfer Kakao Pfund 3600 -4k.
^ Wurstwaren in bekannter erstklassiger Qual.,

find inzwischen im Preise ermäßigt.
lSrL,i? U?i ^JP Uitt!e Preise kommen die üblichen

«yente in Abzug! — Papierbeutel werden in
Anrechnung  gebracht.

f l Pfd . Sparseif « 1000 Mk» |
_pbiae Preise gelten nur  solange Vorrat reicht.

HlÄf '^ 'merjäger u. Sachverständiger P-' H. Schmitt,
—g |hu Be 31 , Part ., ältestes Institut am Platze!

(Sonder-Anzeige II .)

Morgen Mittwoch
kommen zum Ausgebot:

1 Wein -, 1 Barbüfett mit Rückbüfett und
6 Hockern,

ca . 50 verschied . Holz , und Korbtische,
ca - 109 Lederstühle , 150 Korbsessel
mit Kiffen , 15 Korbsofas mit Kiffen,

diverse Decken - und Wand -Beleuchtungen,
darunter 15 sehr geschmackvolle mod .'

: Hängelampen , mit Seidenschirm , eine
große Anzahl Bilder,

sämtliche Fenster - u . Türdekorattonen der
Räume des 1. Stockes , versch . Teppiche,
Läufer und Matten , ca . 80 qm Linoleum,
1- u . 2tür . Eisschränke , 1 Flaschenschrank,
versch . Regale , Kleiderständer und Haken
sowie die restlichen Gegenstände des ersten
Tages u. vieles zum Betrieb gehörendes.

Beginn 9/2 Uhr , ohne Pause , bis 2 Uhr
nachmittags.

Näheres siehe Haupt-Anzeige vom
Samstag, den 17. März 1923.

Wiesbadener Auttronshaus

«achverzeichnete im besten Zustand« befindlich«
Mobiliar -Gegenständ« rc., als:
1 NußbaUm -Schlafzimmer -Einrichtung mit

Intarsien , best, ans : 2 Betten mit Spiral-
rahmen. 2tür. Spiegelschrank. Wasch,
kommode mit weiß. Marmor u. Spiegel-
aufsatz, 2 Nachttischen mit weiß. Marmor.
heHNnßbaum .Schlafzimmer.Emrichtuttg.
best, aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen.
Spiegelschrank. Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz. 2 Nacht,
tischen mit Marmor,
hocheleg. Mahagoni »Salon - Einrichtung,
best, aus Salonfchran^ Umbau mit
Spiegelaufbau u. Seitenschränken, Sofa.
2 Sesseln mit rotem Seidenbezua. vier
Stühlen . Tisch,
elegantes Nutzbaum-Büfett.
I Nußb.-Pfeilerspiegel mit Trumeaux, 2 Nußbam«.
Herren -Schreibtische mit Aufsätzen, Bureau-Schreib-
tisch, Rollpult , Bücherschrank, Vertiko, Wasch- und
Rachitische mit Marmor , Kommoden, 2tür. Kir'chb-
Kleiderschrank, Ilür . Kleiderschränke, Brandtiste,
Stafseleien , Spieltische, Bücherregale, Polstergarnitur,
Sofa , 2 Sessel, Diwan , elegante Metallbetten mit
Messmgverz ierung, Nußb.- und Kirschbaum-Betten,
einz. 3teil. Roßhaarmatratze , eis. Kinderbett, Feder¬
betten , prachtvolles Gemälde IStilleben ).
mv. Oelgemälde und andere Bilder, Regulator-Uhr,
Küchen-Uhr, div. andere Uhren, Geweih -Sammluna
(8 ' Stück), darunter Abnormitäten,

große Anzahl sehr feine Kristalle, als:
Bowle mit Gläser, Karaffen, Käseglocken, Schalen
u. Teller , Kompottschalen, Basen, 100 Wein-, Bier--
und Likörgläser, silberne Bestecke, große Anzahl
Nipp- und Aufstell - Gegenstände.
Kasieesermce, J*1'“*’- — *■ - -
bemalte Teller,
stecher, Opernglas , Pyotoapparat , Reisedecke, Gobelin,
sehr gute Plüsch, und andere Portieren, sehr
feine Vorhänge . Stores . Ronleaur. große
Partie Weißzeug, als: Bettücher, Bettbezüge.
Tischdecken, Servietten , Damenwäsche, TW ° und
andere Bettdecken. Bettkullen, große Partie Bücher,
sehr gute Velour - und Kokosläufer, Fell-Borlagen.
Soffer und Schließkörbe, Herren- u. Damen-Kleider,
elegante Damen -Schirme, Zither, Kindrr̂ chaukel.
2 eleg. Briefmarken -Albums, Liege- u. Sitzbadewanne
Wäschemangel. Waschmaschine, Wringmaschine,
^ »pierpresse, Firmenschild, Feuerlö,cher. Waren-
schrank mit ers. Türen und viele zu einem Haushalt
gehörende Gegenstände

freiwillig meistbietend geg-n Barzahlung.
Besichtigung Dienstag in den Gejchäftsstunden.

Georg Zager
Tarator , beeidigt , u. öffentl. ange.t. Auktionator
Wellritzstr. 22. Gegründet 1-97. Telephon 2443.

Willy Wink
Auktionator und Taxator

handelsgerichtlich eingetragen

Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207
MM E

• - • ;

" "" " . . .

Taunus - Garage
Adoifsüraße 12 — TeL 2640 u . SS

fölhrf Tag und Nacht nach allen Richtungen
(auch Sammelfahrfen ) mif

MM kMOIM-vW.
.1. .. . . . . """.

Vertsilhafte Angebote
zu heutigen äußersten

Preisen in

Herren-Sloffen ud
Kleidung nachMaB
finden Sie stets bei
reichhaltiger Auswahl
in der Spezial-Firma

Tudi ' IDenzel
G. m. b. H.

Oraniensfr . 14.
Von 8—7 Uhr

durchgehend geöffneU
mJ

Versteigerung
Donnerstag , den 22. Marz 1923

Freitag , den 23. Mcrz 1923
jeweils um 9 Uhr vormittags beginnend,

durchgehend ohne Pause , versteigere ich im Hause

Nerotal 10, 2
den Nachlaß der f Rentnerin Stuck, und zwar:

1 Eichen-Vücherkchrank. 1 Florentiner Schreibtisch-
Sessel, 2 Vertikos . 1 Nußb.-Wüscheschrank, 1 3tür.
Sviegelschrank , mehrere 2tünae Kleiderschranke,
1 Brandkiste , 1 antiker Schreibsekretär (Bietzer-
mercrl , 1 eingelegter Salouschrank. 1 Eichen-Eck-
schrank, 2türiger Eisschrant , 1 Büfett mit Aiarmor-
platte , 1 Trumeau - und andere Spiege . 2 h«ch-
feme Regulatoren . 2 Küchcnuhren. 1 Nähmaschine
für Sand - und ^ ußüetrieb , 2 komplette Metall-
be" -n m,t Roßh - armatr - tzen. Federbetten . Kissen.

Nach-schranke. verschied. Tische, Stuhle
und Wiener Stuhle , 1 komplette Kiichen-Cinrich,

em prachtvolles reichhaltiges Efservice.
Plüsch- und andere Decken, 1 große Anzahl Basen,

Aufstellsachen. Weingläser ein Paar
fthr schone«rlurportieren . mehrere Oel- und eine
große Anzahl and. Bilder unter Ela ; , “>Konsolen
Etageren, 1 Flurgard .. Kleiderstänb-r Lüster
Wandarme. Ofenschirme, Säulen, eine sehr nute
Wasckmangel, Küchengeschirr und viele hier nicht
aufgefuhrte Gegenstände ^

öfientlich fteiwillig gegen Barzahlung.
Besichtigung eine halbe Stunde vor Begiim

MW. f e-iäiis'diu-üiei. » j^ .r z?.
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Fernruf3834 Tanz -Palais Taunusstraße 27

Das vornehme Tlbendlokal

Eröffnung TTHffwod), 2U TTlärz, abends 8̂%Ubf
Überraschungen 1r - --

Harrt} Jaksons Jazz-Band! Harry Jaksons Jazz-Band!
-*04-

Donnerstag abend8 'h Uhr: Elife-Flbend
ms Gast Dr . JUarfini aus mailatld , der weltberühmte italienische Tenor.

CUwßwwUrl
Aufsehenerregende

Erfindung

Me neueste Verordnung vom 27. Februar ds- IS - über
Krankenversicherung erforderte wiederum eine Aenderung der ». ohnstufenelnt g.
zu deren Einführung die Arbeitgeber gesetzlich verpflichtet sind , die ihnen zugestellten
Meldevordrucke auszuMen und umgehend an die Kaste »uruckzureichen - Vom
18. ds. Mts . ab tritt ansteNe der m,t dem 4. ds . Mts . angeführten Lahnstusen
einteüung nachstehende neue : _

welch « enormes Geld einbringt , ist kNe das

Ausland
n vergeben. Es handelt sich nm das
einzigste und sicherst« Verfahren tmr

Verhütung von

Scheckfälschungen.
Nah. ist v . Erfinder direkt zu erfahren.
Offerten unter M. 629 an Ta gbl. -Verlag.

GOGH

Datteln!
Große Sendung frischer tnnisischer
Datteln eingetroffen, mäßige Preise,
sowie sehr süße

Valencia-Apfelsinen
nnd prima Zitronen

empfiehlt

Spanisches Paradies
Neugassc 18. — Telephon 1288.

MWM
Konkurrenzlos !!

l. !z argent . Mastochsenfleisch
leicht gefrv ausnahmsweise billig

m Mild 2200 M
Ausgelassenes Nierenfett
ß« W. 3100«

Hausmacher Leberwurst
. p« Mild 2400 M

ShiBUftp« Wild 1600 M

Allgemeine Ortskrankmkasse.

Lohn- bezw. Gehaltsgrenzcn
Lohn»
iufen Ut

X
I

nm
IV
V

VI
VII

VIII
IX
X

XI
XII

XIII

xrv

500
1000
1700
2 500
3 300
4200
5 200
6200
7 200
8 200
9 200

10 200
12400
über

rnSchentlich
bet 6

Arbeit»-
tagen

bei 7
«rdeita.

tagen
Jk

3000
6000

10200
16006
19 800
25200
31200
37 200
43 200
49 200
55 200
61200
74 400
über

12 4001 74400

3500
7000

11900
17 600
23100
29400
36400
43 400
50 400
67400
64400
71400
86 800
über

86 800

ohne
Sonntage

mon atltch

Sonntagen
Jk

12 500
26000
42 500
62 500
82 500

106000
130000
165000
180000
206 000
230 000
265000
310000

über
. _ _ 310000
Die Zuteilung der versicherungspflichtigen Mitglieder zu einer Lohnstufe erfolgt

auf Grund der vereinbarten Tariflöhne bezw . Tarifgehälter , ^ nhnanderungsanzetgen
lind in diesen Fällen nicht mehr einznreichen.

Me Beiträge bleiben auf 10 v. H. des Grundlohns festgesetzt und werden
wochenweise zu S, bezw . 7 Tage berechnet . Rach Ablauf des lewerügen Beitrags
monats wird die Beitragssorderung den Arbeitgebern zugestelÜ . Erfolg , hiernach
weder Zahlung an den Kassenboten , noch solche bmnen einer Woche an die Kasse,
dann ergeht unter Anrechnung einer Mahngebühr von S V. H. der Beitragssumme
nochmalige Aufforderung zur Zahlung , worauf , falls wiche auch hiernach unter¬
bleiben sollte , das Zwangsbeitreibungsverfahren emgelestet w,rd.

15000
30000
51000
76000
99 000

128 000
ISS 000
186 000
216 000
246 000
276 000
306 000
372 000

über
372 000

Grund.
Lohn

400
WO

1 600
2 400
3 200
4 000
5000
6000
7000
8 000
9 000

10000
12 000

Beiträge
rnSchentlich

tSglich

X
70
90

160
240
320
400
500
600
700
800
900

1000
1 200

g Tage

X
240
540
960

1440
1920
2400
3000
3 600
4200
4 800
6 400
6000
7 200

7 Tage

X
280
630

1 120
1680
2 240
2 800
3 500
4 200
4 900
5 600
6 300
7 000
8 400

14 4001 1440 i 8 640 >10 080

Kristall- Palast
Nur nO€h 2 Tage

der mit großem Erfolg anfgenommene

Sch ünzel-Riemann-Film
der Saison 1922/23 : «

Nach dem
von Fritz 1

Roman
ntzer, in 6 Akten.

Peppy A Teddy , amerik. Lustspiel in 2 Akten.
Kassenöffnung 314 Uhr . Anfang 3" Uhr.

Nachmittags kleine PreiseI

Das Krankengeld beträgt 50 bezw. 60 Hundertstel des Grundlohns . Die
" ” -'*• ittei ist ' . . . “ 'Leistungsgrenze für lleinere Heilmittes ist auf den dreifachen Betrag des Höchst

grundlohns festgesetzt, bis zu welcher Höhe auch Zuschüsse für ^here Heilmittel
gewährt werden können . Das Sterbegeld wird rm zwanzigfachen Betrag des
Grundlohns der entsprechenden Lohnstufe gezahlt , lieber die Famüienhstfe gibt die
bei der » affe erhältliche Tabelle Auskunft.

Wiesbaden , den 18. März 1923.
Der Kassenvorstand : Frenz Reumann , Vorsitzender.

F 203

Metzgerei Moritz Baum
16 WeUrltzstratze 16.

Empfehle solange Vorrat:
Frisch geschlachtetes

Hammelfleisch
dmg , zart , Pst . nur 2600 Mk.

Mchgerei Georg Ritsert,
Stretze 0«.

Sie neueste Sensation von Wiesbadenj
ist das berühmte

Balalaika-Orchester
ROIHANOFF

das allabendlich mm TANZE aufspiell
im renovierten und schön ausgestatteten

Park-Kabarett
Wiltielmstraße 36.

Dazu die

Begleitungs -Kapelle Carl Wiegand
und das unterhaltende Kabarett -Programm

mit GERT SASCHA,
dem beliebten früheren Mitglied des Wies¬
badener Residenz -Theaters , als Conförencier.

Humor ! Tanz ! Stimmung!: tlUmVI ■ ■ Mm—- -

Sdiulranzen
and

Sdmlmappen.

■Urania-
30 Bleichstr . 30.

Nur noch 2 Tage!
Das große 2teilige

Sittenfllmwerk
„Im Glutrausch

der Sinne“.
I. Teil:

Die Irrungen der
Prinzessin Chimay
Sittendrama in 6 Akten
nach dem gleichnamig

Roman von
Max Schievelkamp.

Für denFilm bearbeitet
von Jane Bess.

In den Hauptrollen:
Sascha 6ara
Kurt Rotten bar«
Karl Auen
Karl Falfcenber«
Rose Lichten-

stein u. a.

Der Hundefänger.
Lustspiel in 2 Akten

Kleines Haus.
<ReIiden, - Th « at «k>-

Mittwoch. 21. M4rz,
23. Borstellung Etammreihe 1

Der Geschlagene.
Hauspiel in 3 Alten von
Wilhelm Schmidtbon «.

Joses
Seine
Seine . . . . .. . . . ... - —ji
Sein BruderDavtd O -WoUman»
Johannes Pracht . Fr . Prüt«
Ein « junge Nonne . Doris Bo?
Benedltt , «. Knabe E. Bujchar»
Nach dem 2. Alt , 2 Min . Paust
Ans. 7.30. Ende etwa 9-lo Uh»

Kinepien-Ibter.
Taunusstr. 1, nahe Kechhr.

A. Letschert
10 Faulbrunnenstr» 10

i ywyvB

Strobbullacke I Sardinen ausmachen.
in allen Farben billigst . Polster - u. Tavezrer -Arb’ÄSrt Isu&äää

Pickel.
, Miteflee. » löten

verschwinden sehr schnell,
wenn man abends den
Schaum v. Zocker '» Patent*
MedMoat -Selte eintrocknen
lätzt. Schaum erst morgen«
abwaschen u. mit Znekoed
Creme nochstreichen. (Protz-
artige Wirkung. ».Tausenden
bestätigt . In allen Apothef..
Drogerien , Larsümeri ». u.
Frlseaeaeschchen -«rtzwUch

Sie Tänzerin
Havarro.
Drama in 6 Akten

von Th . Hall.
H auptdarstellerin:

in der Kneipe zum
„Bon ton“.

Fatty -Groteske in
2 Akten,.

Auf . 4, Sonnt . 3 Uhr.

[ kUhW-lllH«^
Mittwoch , 21. März.

Abonnements-Konzerts
Städt . Kurorchester ..

Leitung : Hermann Stm0<
ötädt Kurka pelimeistar.

Nachmittags l tJhr:
1. Faßbinder -Marsch ans .E°*'

caccio « ron F. r.  SuppA .
2. OuTertüre tu jeraaea-

von a M. v. Weber . .
8. Finale a . „Die Hugenotte

von G. Meyerbeer . M
Eine kleine Nachmn **

, 1-von W. A. Mozart.
5. Am Meer , Lied

Schubert.
6. Ouvertüre zu „Promothew*

von L. r . Beethoven . ,
Fantasie aus „Tannbaus »*
von K . Wagner.

Abends 8 Ohr:
„Ein Abend in Wien-

1. Wiener Schwalben , Ma*̂
von A. SchlögeL ,

2. Ouvertüre zu „DerZizeon® , j
baren - von Job . Si aj1* ^

3. Geschickten an » dem » » >
Wald , Walzar von J - St^ “«

4. Wiener Lied von Benatt -J
>. Wiener Madin , Walzer r ®’’

C. Ziehrer . pj-
6. Wiener Volksmusik,

pourri von C. Komczak
7. An der seböoeo » »<“1T. An der schönen » ‘TM

Donau , Walzer von
!. Wien bleibt Wien , M*Pgvon J . Schrammel.
Abends 8 Uhr im klein.

Experimental- Vort»
des bekannten . a.

H,pPsvcbÄ eH.
Mitglied der - W*

91

der indischen
(Yoga ).

L Okkultismus . 2.

UTraisi .“ “
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